
Es kämen dann weiter Men-
schen nach Deutschland, die
kein Asyl beantragen und
nicht arbeiten könnten und
bestimmte Leistungen nicht
erhielten. „Droht ihnen Ge-
fahr in den Herkunftslän-
dern, dürfen wir sie nicht ab-
schieben. Im Ergebnis würde
Herr Freis Vorschlag also be-
deuten, eine große Schicht
prekär lebender Personen in
Deutschland zu schaffen“,
sagte der Konstanzer Aus-
länderrechtsexperte.

Knaus: Frei-Vorschlag
löst keine Probleme

Auch aus Sicht des Migrati-
onsforschers Gerald Knaus
würde eine Abschaffung des
Individualrechts auf Asyl die
aktuellen Probleme in Euro-
pa nicht lösen. „Das echte
Problem ist, dass wir es nicht
schaffen derzeit, die Migrati-
onsabkommen zu schließen,
die wir brauchen“, sagte
Knaus. Freis Vorschlag wür-
de an der aktuellen Situation

nichts verbessern. Es fehlten
Vereinbarungen, um Ausrei-
sepflichtige aus der Europäi-
schen Union zurückzubrin-
gen, argumentierte der Vor-
sitzende der Berliner Denk-
fabrik „European Stability
Initiative“. Auch müsse es
möglich werden, Menschen
in sichere Drittstaaten zu-
rückzuschicken, um zum
Beispiel Mittelmeerflüchtlin-
gen eine Rückkehr nach Li-
byen zu ersparen.
Frei, Parlamentarischer

Geschäftsführer der Unions-
fraktion, hatte vorgeschla-
gen, das Recht des einzelnen
Menschen, auf europäi-
schem Boden Asyl zu bean-
tragen, solle abgeschafft und

durch Kontingente für die
Aufnahme von Flüchtlingen
in Europa ersetzt werden.
Diese 300.000 bis 400.000
Flüchtlinge pro Jahr sollten
direkt im Ausland ausge-
wählt und dann in Europa
verteilt werden. „Eine An-
tragstellung auf europäi-
schem Boden wäre nicht
länger möglich, der Bezug
von Sozialleistungen und
Arbeitsmöglichkeiten umfas-
send ausgeschlossen“, so der
CDU-Politiker.
Politiker der Ampel-Frak-

tionen lehnten die Vorschlä-
ge ab. Auch von AFD und
Linken kam Kritik. Positiv
äußerten sich dagegen der
CDU-Innenpolitiker Chris-

toph de Vries und Sachsens
Ministerpräsident Michael
Kretschmer (CDU). Das
Deutsche Institut für Men-
schenrechte merkte an, dass
der individuelle Zugang zu
einem fairen Asylverfahren
in Deutschland und der EU
nicht dadurch ersetzt wer-
den könne, dass Schutzbe-
dürftige direkt aus dem Aus-
land aufgenommen werden.
Es verwies darauf, dass diese
Möglichkeit ohnehin bereits
bestehe.
Migrationsexperte Thym

weist auf ein weiteres Prob-
lem hin: „Was ist mit denen,
denen Verfolgung oder Men-
schenrechtsverletzungen dro-
hen, die aber trotzdem hier
ankommen und nicht in den
„Kontingenten“ sind? Wer-
den auch die abgeschoben?“
Wenn Frei das meine, dann
wäre das nicht mit den Men-
schenrechten machbar, sagte
Thym. (DPA)

Kritik an Asyl-Vorschlag
Migrationsexperten warnen vor schwerwiegenden Folgen

BERLIN. Der Vorschlag des Uni-
onspolitikers Thorsten Frei für
eine neue Systematik im Asyl-
recht sorgt für kontroverse De-
batten. Der Migrationsexperte
Daniel Thym sagte, Freis Vor-
stoß hätte bei einer Umsetzung
schwerwiegende Folgen.

Flüchtlinge kommen in das Grenzdurchgangslager Friedland. Der Unionspolitiker Thorsten Frei hat vor-
geschlagen, das individuelle Recht auf Asyl durch ein Kontingentverfahren zu ersetzen. FOTO: PFÖRTNER/DPA
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»Das echte Problem ist, dass wir es nicht
schaffen derzeit, die Migrationsabkommen

zu schließen, die wir brauchen.«
Migrationsexperte Gerald Knaus

HANNOVER. Das niedersächsi-
sche Gesundheitsministeri-
um hat den Vorschlag der
deutschen Amtsärzte für ei-
ne Sommer-Siesta im Ar-
beitsleben im Grundsatz be-
grüßt. Notwendig seien da-
bei aber individuelle und fle-
xible Modelle, sagte Spre-
cher Sebastian Schumacher:
„Eine generelle Regelung für
alle Berufsgruppen überzu-
stülpen, ist mit Sicherheit
nicht die richtige Lösung.“
Die Amtsärzte haben an-

gesichts der hohen Tempera-
turen im Sommer infolge des
Klimawandels gefordert, in
Deutschland eine Siesta-Ar-
beitsweise nach südeuropäi-
schem Vorbild einzuführen.
Früh aufstehen, morgens
produktiv arbeiten und mit-
tags Siesta machen, sei ein

Konzept, das deutsche Ar-
beitskräfte übernehmen
könnten.
„Es ist richtig, dass man

körperliche Aktivitäten und
anstrengende Arbeit nicht in
der Mittagshitze ausführt“,
sagte Schumacher als Spre-
cher von Gesundheitsminis-
ter Andreas Philippi (SPD).
Allerdings seien die Jobs
sehr unterschiedlich. So
müssten in einigen Berufen
durchgängig Menschen be-
treut werden, etwa in der
Pflege. „Da einfach mal drei,
vier Stunden auszusetzen,
das geht nicht.“ Andere Jobs
würden in gut klimatisierten
Büros ausgeübt. „Das ist si-
cherlich etwas anderes, als
wenn man in der Mittagshit-
ze auf der Autobahn Asphalt
gießen muss.“ (EPD)

Siesta: Gegen
Pauschalregelung
Niedersachsen für flexible Modelle

Amtsärzte fordern wegen der hohen Temperaturen eine Siesta nach
südeuropäischem Vorbild. FOTO: KAHNERT/DPA

Wetter-Willi
Was für ein trüber Tag, mault Willi.
Regen, Wolken und Wind - heute ist
alles drin. Nur die Sonne nicht, ha-
ben ihm die Wetterfrösche verraten.
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Jürgen Rademacher ist
Bio-Bauer und hält 30
Milchkühe. Jetzt gibt er
die Viehhaltung auf. Seine
Tiere müssen aber den
Schlachthof nicht fürch-
ten. Er will seinen Hof
zum Gnadenhof umwan-
deln und sucht Paten.

Landkreis Cuxhaven Seite 10

Gnadenhof statt Schlachthof
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Mithilfe einer Mikroalge
wollen Forscher am Al-
fred-Wegener-Institut
Wasser entsalzen. Sie
möchten Landwirten an
der Küste helfen. Doch
die Ideen der Wissen-
schaftler reichen bis zur
Wasserstofftechnologie.

Stadt Bremerhaven Seite 3

Mikroalgen zur Entsalzung
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Rolling Stones-Front-
mann Mick Jagger prä-
sentiert sich noch immer
als Energiebündel. Das
neue Album ist schon an-
gekündigt. Dabei wird
der mehrfache Opa und
Uropa nun schon 80 Jah-
re alt.

Prominent Seite 8

Rockstar feiert 80. Geburtstag
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Die Kapitänin der deut-
schen Fußballnational-
mannschaft, Alexandra
Popp, ist zu einer be-
gehrten Gesprächspart-
nerin geworden. Am
morgigen Montag startet
ihr Team in die WM in
Australien.

Sport Seite 12

Begehrte Gesprächspartnerin
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Carlsberg hat nach eigenen Angaben die Kontrolle über sein
Brauereigeschäft in Russland verloren. Nach der Unterzeichnung
eines Dekrets durch den russischen Präsidenten Wladimir Putin
habe die Carlsberg-Gruppe nicht länger die Kontrolle über die
Führung oder den Betrieb der Baltika-Brauereien in Russland in-
ne, teilte der dänische Brauereikonzern mit. Der Führungswech-
sel habe ohne Carlsbergs Wissen oder Zustimmung stattgefun-
den. Es sei unklar, welche Folgen diese Entwicklung für den lau-
fenden Betrieb der Brauereien sowie den aktuellen Verkaufspro-
zess des Russland-Geschäfts haben werde. FOTO: CHARISIUS/DPA

Brauerei verliert Kontrolle

DÜSSELDORF.Menschen ab 60
Jahren sorgen sich laut einer
Umfrage häufiger wegen des
Klimawandels als jüngere Men-
schen. In der Altersgruppe ab
60 Jahren machten sich 42 Pro-
zent der Menschen „große Sor-
gen“ über die Folgen des Kli-
mawandels, heißt es in einer
Studie des arbeitgebernahen
Instituts der deutschenWirt-
schaft (IW) in Köln. Ähnlich be-
sorgt zeigten sich die Befragten
in der jüngsten Altersgruppe
zwischen 18 und 30 Jahren (41
Prozent).

Klimawandel

Senioren sorgen
sich mehr

ANDECHS.Wer sein Elternhaus
vererbt oder geschenkt be-
kommt, soll dafür nach den
Vorstellungen der CSU im
Bundestag künftig keine Steu-
er zahlen müssen. Wenn der
Erbe oder Beschenkte das
Haus oder die Wohnung nicht
innerhalb der nächsten zehn
Jahre verkauft, sondern selbst
einzieht oder vermietet, soll
er dafür keine Erbschaft- oder
Schenkungsteuer zahlen. Das
geht aus Papier der CSU-Lan-
desgruppe hervor.

Erben

CSU will Steuer für
Elternhaus streichen

BERLIN.Mitten im Sommer sind
die Erdgasspeicher in Deutsch-
land bereits wieder gut gefüllt.
Anfang der Woche lag der Füll-
stand nach vorläufigen Daten
des europäischen Gasspeicher-
verbands GIE bei 84,25 Pro-
zent. Im Vorjahr war ein ver-
gleichbarer Wert erst am 1.
September erreicht worden.
Der Verband der Gasspeicher-
betreiber Ines hält es für mög-
lich, dass die Speicher schon
im September voll werden.

Erdgas

Deutsche Speicher
zu 84 Prozent voll
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Laugen-Laib
gebackebacken!Mit Meersalz

ANZEIGE

www.mixmarkt.eu

Gültig von Mo. 24.07.2023 bis Sa.29.07.2023*

MixMarkt 70 oHG
Wilhelm-Leuschner-Str.7,
27578 Bremerhaven

*AlleArtikel solangederVorrat reicht. FürDruckfehler keineHaftung.AllePreise
sind in Euro inkl. MwSt. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.
Abbildungen ähnlich. Alle Artikel ohne Deko. Diese Angebote gelten nur in

Mo - Fr : 09:00 - 19:00
Sa : 09:00 - 18:00
Tel.: 0471 - 4834806 KostenloseKundenhotline:0800 -325325325

Frische Hähnchenunter-
keule Herkunft, Kl.: laut
AuA

,
uszeichnung 1 kg

5,79

Bauchrippen vom Schwein,
am Stück 1 kg

3,29

Hähnchenfüße, t/g Herkunft, Kl.: laut
Auszeichnung 1 kg

Marinierte
Schälrippen vom Schwein 1 kg

0,99

Strauchtomaten Herkunft, Kl.:
laut Auszeichnung 1 kg

1,99

Einlegegurken
Herkunft, Kl.: laut
Auszeichnung 1 kg

1,59

4,59
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LEBEN RETTEN KANN

SO EINFACH SEIN

Mo., 24. Juli
Bremerhaven
Hornbach Baumarkt
Seeborg 6
von 12:00 – 18:00 Uhr
Jeder Spender erhält einen 10€ Gutschein
von Hornbach und kann für 8€ beim
Umut Grill (Food Truck) essen.

Mi., 26. Juli
Schiffdorf
DRK-Begegnungsstätte
Zum Feldkamp 9
von 16:00 – 19:30 Uhr

Do., 27. Juli
Sellstedt
Heimatverein
Zum Krummvortel 8
von 16:30 – 19:30 Uhr

RESERVIERE DIR EINEN
TERMIN &REDUZIERE
DIE WARTEZEITEN
EINFACH DEN QR-CODE SCANNEN
ODER BLUTSPENDE-LEBEN.DE TERMINE
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Aus der Seestadt

BREMERHAVEN. Im Rahmen der Ausstellung „Wandelland“ bieten
der ADFC und das Historische Museum am Sonntag, 30. Juli, eine
Radtour auf den Spuren der Familie Brinkama an. Unter der Lei-
tung von Dr. Kai Kähler bietet die Radtour einen Einblick in die
Geschichte eines Weddewardener Marschenhofes und in den
Ausbau der Häfen von 1897 bis in die 1930er Jahre. Die Entde-
ckungstour startet um 15 Uhr am Zolltor Roter Sand. Sie dauert
rund vier Stunden und führt zurück zum Speckenbütteler Park.
Anmeldung unter anmeldung@historisches-museum-bremerha-
ven.de oder Tel. 0471/308160. Die Teilnahme ist kostenlos.

Radtour auf Spuren der Familie Brinkama

MITTE. „Nächste Station: Aben-
teuer“ lautet der Titel einer
Komödie von Thomas Letocha,
die ab Sonnabend, 5. August,
im Piccolo Teatro zu sehen ist.
Amadeus und seine Freundin
hatten Streit, nun geht sie
nicht ans Handy. Amadeus will
ihr nachreisen und sitzt auf
dem Bahnhof fest. Dann be-
ginnt die Bahnhofsdurchsage
sich mit ihm zu unterhalten.
Reservierung: Tel. 0471/
41830671, 0172/2146597,
E-Mail: info@haventheater.de.

www.haventheater.de

Neue Komödie
im Piccolo Teatro

Stefan Wilde spielt die Rolle des
Amadeus in „Nächste Station:
Abenteuer“. FOTO: STÖVER

MITTE. „In 200 Metern bitte
wenden“ ist eine Ausstellung
überschrieben, die am Sonn-
abend, 29. Juli, 18 Uhr in der
BIK-Galerie 149 („Bürger“ 149)
eröffnet wird. Während Kari-
na Burjakovs Arbeiten die
Malerei als solche untersu-
chen und deren Grenzen zu
Installation und Objekt abtas-
ten, verwendet Karolina Koß-
mann in ihren Ölbildern Zei-
chen und Symbole, die mehr-
deutig und rätselhaft sind.
Zu sehen ist die Ausstellung
bis zum bis zum 27. August.

Doppelausstellung
in der Galerie 149

Karina Burjakov ist eine von zwei
Künstlerinnen, die in der BIK-Ga-
lerie 149 ausstellen. FOTO: PR

MITTE. Im Klimahaus gehen Gruppen am Sonnabend, 29. Juli, im
Dämmerlicht auf Entdeckungsreise durch die Klimazonen der Er-
de - und bleiben bis zum nächsten Morgen. Ein besonderer
Abenteuer-Trip inklusive Nachtlager in der Ausstellung - Abend-
brot, Frühstück und Unterhaltung inklusive. Bitte mitbringen: Ta-
schenlampe, Isomatte, Kosmetikartikel, Schlafsack und Handtü-
cher. Eine Aufsichtsperson muss dabei sein. Anmeldungen unter
Tel. 0471/90203095 oder info@klimahaus-bremerhaven.de.

Klimahaus: Nächtliche Entdeckungsreise

BREMERHAVEN.Das Sommerzeltlager in Sandstedt amWeserufer des
Kinder- und Jugendverbandes SJD - Die Falken Bremerhaven läuft
vom 30. Juli bis 8. August. Die Teilnahme ist auch für 1 Euro mög-
lich. Das Besondere am Zeltlager ist viel Selbstbestimmung: Kinder
organisieren sich im Lagerrat und entscheiden über Ausflüge oder
Programm. Eltern können ihre Kinder (6 bis 16 Jahre) im Büro der
Falken anmelden: Haus der Jugend, Tel. 0471/207088, E-Mail: in-
fo@falken-bremerhaven.de. www.falken-bremerhaven.de

Falken-Zeltlager für 6- bis 16-Jährige

FISCHEREIHAFEN. „Film ab!“
heißt es am Freitag und
Sonnabend, 4. und 5. Au-
gust, zum 26. Mal im Schau-
fenster Fischereihafen. Das
diesjährige Kino im Hafen
dreht sich um das Reisen.
Das Motto, unter dem das
Kulturamt Bremerhaven
zwei ausgezeichnete Road-
movies präsentiert, lautet:
„Auf und davon!“
Am Freitag eröffnet der

Film „Little Miss Sunshine“
(2006) das Kino-Event. Die
Hoovers sind eine eher
schräge Familie: Das Nest-
häkchen ist die siebjährige
Olive, deren größter Traum
ist, an einem Schönheits-
wettbewerb teilzunehmen,
obwohl sie nicht die perfek-
ten Modelmaße besitzt. Ihr
Vater schlägt sich erfolglos
als Motivationstrainer durch,
ihr pubertierender Bruder
hat beschlossen, kein Wort
mehr zu sprechen, bis sich
sein Wunsch, Testpilot bei
der Air Force zu werden, er-
füllt hat. Olives Mutter ist
die Stütze der Familie und
kümmert sich auch noch um
den suizidgefährdeten Onkel
sowie den heroinsüchtigen
Großvater, der wegen seines
Drogenkonsums aus dem
Seniorenheim geflogen ist.
Als Olive erfahren hat,

dass ihr nachträglich der
Sieg bei der Wahl zur Little
Miss Sunshine des Bundes-
staates New Mexico zuge-
sprochen wurde, will sie zur
bundesweiten Entscheidung
nach Los Angeles reisen. Um

ihrer Jüngsten den Traum zu
erfüllen, zwängt sich die Fa-
milie zusammen in den alten
Familien-VW-Bus und
macht sich auf den Weg
nach Kalifornien.
Am Sonnabendabend

können sich die Gäste auf
den Film „Tschick“ (2016)
freuen. Er handelt von zwei
Jungs, die auf den ersten
Blick nicht zueinander pas-
sen, aber dennoch eine Ge-
meinsamkeit haben: Sie sind
die Außenseiter ihrer Klasse.
Der 14-jährige Maik hält
sich selbst für einen Eigen-
brötler und Langweiler.
Tschick wird aufgrund seines
brutalen Auftretens von al-
len gemieden.

Zwei Außenseiter gehen
zusammen auf Tour

Dass Maik fast als einziger
nicht zur Geburtstagsparty
seiner attraktiven und be-
liebten Klassenkameradin
Tatjana eingeladen ist,
schmerzt ihn besonders, da

er heimlich in sie verliebt ist.
Der andere nicht eingelade-
ne Junge ist Tschick. In den
Sommerferien wird Maik
von seinen Eltern für zwei
Wochen allein zu Hause ge-
lassen. Selbstmitleidig ver-
bringt Maik die Tage am
Pool der elterlichen Villa.
Bis plötzlich, am Abend von
Tatjanas Geburtstag, Tschick
mit einem geklauten Lada
bei ihm aufkreuzt. Gemein-
sam machen sie sich damit
auf in die Walachei, dorthin,
wo Tschicks Großvater
wohnt - ohne Kompass oder
Karte quer durch das som-
merwarme Ostdeutschland.
Veranstaltet wird das Kino

im Hafen vom Kulturamt
Bremerhaven. Unterstützung
kommt von einer Vielzahl
regional ansässiger Firmen
und Institutionen. Mit gro-
ßem Aufwand und bewähr-
ter Technik werden 20
Schiffscontainer das Rück-
grat für die Leinwand bilden.
Viele Helferinnen und Hel-

fer und insbesondere der
Bremerhavener Ortsverband
des Technischen Hilfswerks
machen den Auf- und Abbau
dieser Leinwand möglich.

Vorprogramm ab 20 Uhr

Filmbeginn ist jeweils um et-
wa 22 Uhr nach Einbruch
der Dunkelheit; Einlass be-
reits ab 18 Uhr. Der Start des
unterhaltsamen Vorpro-
gramms ist für 20 Uhr ge-
plant. Der Eintritt ist frei, ei-
nige Stühle sind vor Ort.
Weitere Sitzgelegenheiten
sind selbst mitzubringen.
Wer sich das Kinoerlebnis
unter freiem Himmel in be-
sonderen Sitzmöbeln nicht
entgehen lassen möchte,
kann über das Kulturamt aus
dem limitierten Angebot ei-
nen Strandkorb oder Liege-
stuhl mieten. (SJ)

Filme in maritimer Atmosphäre
Kino im Hafen: Kulturamt zeigt zwei Roadmovies unter dem Sternenhimmel

Großes Kino vor stimmungsvoller Kulisse: das Kino im Hafen. FOTO: SANDELMANN

.................................................................

› Kino im Hafen: Freitag und
Sonnabend, 4. und 5. August,
ab 22 Uhr (Einlass ab 18 Uhr),
Schaufenster Fischereihafen

Änni Koch (18) aus Schiff-
dorf wollte nach der Schule
gerne etwas Praktisches ma-
chen und „mit den Händen
arbeiten“. Linus Kies (21),
Abiturient aus Wremen, ging
es ähnlich. Auch er ent-
schied sich für das Airbus-
Werk in Nordenham auf der
anderen Weserseite. Beide
konnten sich gut vorstellen,
an einem neuen Flieger mit-
zuarbeiten. Ein Praktikum
gab Sicherheit. Sie werden
Fluggerätemechaniker: einer
von mehreren Ausbildungs-
berufen bei Airbus. „Es ist
ein interessanter Beruf“, sa-
gen die beiden. So viele gro-
ße, technische Produktions-
stätten in und um Bremerha-
ven gibt es nicht, und Air-
bus-Betriebsratsvorsitzender
Michael Eilers hat die Pers-
pektiven in der Luftfahrt für
junge Leute mit diesen Wor-
ten umrissen: „Ihr seid die
richtige Generation, um den
klimaneutralen Flieger der
Zukunft zu bauen.“
Spätestens seit der Paris

Air Show 2023 ist klar, dass
Airbus nach dem Corona-
Einbruch wieder durchstar-
tet. Die Auftragsbücher des
Flugzeugbauers sind voll.
Umso mehr braucht das Un-
ternehmen gut ausgebildete
Mitarbeiter an seinen Stand-
orten. Wie die meisten Be-
triebe kämpft auch Airbus
mit Fachkräftemangel. Die
Auszubildenden-Zahl in
Nordenham wurde in die-

sem Jahr von 40 auf 50 er-
höht, in der nächsten Runde
sollen es 58 Lehrlinge und
duale Studenten werden. Ein
Drittel kommt inzwischen
von der gegenüberliegenden
Weserseite. Vor fünf Jahren
waren es nicht mal zehn
Prozent.

Großer Einzugsbereich

„Wir haben uns viele Jahre
aktiv Gedanken dazu ge-
macht, wie wir mit der de-
mografischen Entwicklung
umgehen“, sagt Ausbildungs-
leiter Olaf Heinrichs, „Wo
finden wir richtig gute junge
Leute?“ Sie bräuchten gar
nicht in weiter Ferne zu su-
chen. Ihr Einzugsbereich für
Auszubildende liege 40 bis
50 Kilometer rund um Nor-
denham. Die Azubis kom-
men aus dem Bereich Cux-
haven, Beverstedt, Bremer-
haven bis Hagen, in der We-
sermarsch bis Brake, in
Friesland bis Varel. Airbus
hat sich - rein geografisch -
beharrlich vorgearbeitet.
Das Werk in Nordenham

legt Wert darauf, bei Berufs-
messen vertreten zu sein,
den Kontakt zu Schulen zu
pflegen und Praktika anzu-
bieten. Heinrichs: „Praktika
sind eine gute Möglichkeit,
sich zu beschnuppern.“ Ihre
Erfahrung sei, dass die Qua-
lität der Schulabgänger aus
Bremerhaven - entgegen an-
deren Behauptungen - gut
sei, und die Lehrer seien
sehr engagiert.
Morgens fahren Änni

Koch und Linus Kies durch
den Wesertunnel. Zwischen

6.30 und 7 Uhr beginnt ihr
Ausbildungstag. Änni Koch,
im zweiten Lehrjahr, muss
gerade den Fußboden in ei-
nem Flugzeugteil kleben, Li-
nus Kies, ein Jahr weiter in
der Ausbildung, steckt in ei-
ner Produktionshalle, wo
Aluminiumbleche für die
Außenhülle gebogen wer-
den. Sie müssten zwar früh
hoch, hätten dafür aber am
Nachmittag und am Wo-
chenende frei.

Auszubildende starten
mit rund 800 Euro netto

Bezahlt werden sie bei Air-
bus nach Tarif; andere Be-
triebe haben sich anders ent-
schieden. Mit rund 800 Euro
netto starten Auszubildende
wie Änni Koch und Linus
Kies. Die Übernahmechan-
cen sind gut. Dass sie erst
einmal zu Hause wohnen
bleiben konnten, kam bei-
den entgegen. Die Anfahrt-
strecke ist für sie „in Ord-
nung“. Wer in Bremerhaven
die Fähre nimmt, hat noch
zehn Minuten mit dem Rad
bis zum Werk. Die Berufs-
schule ist für die angehen-
den Fluggerätemechaniker
in Brake. Die nächsten Me-
chatroniker von Airbus wer-
den an der Beruflichen
Schule für Technik am Bür-
gerpark ausgebildet.
Eine Besonderheit ist,

dass die Azubis zehn Tage
auf Juist verbringen. Dort
lernen sie unter anderem, ei-
nen Motorsegler zu fliegen.
Im Notfall könnten sie ein
Flugzeug landen.

Airbus sucht Azubis in Seestadt
Flugzeugbauer wirbt auf beiden Weserseiten um Lehrlinge für Nordenhamer Werk

VON URSEL KIKKER

NORDENHAM/BREMERHAVEN. Große
Plakate hängen im Stadtgebiet
von Bremerhaven. Airbus sucht
Auszubildende. Der Flugzeug-
bauer hat seine Werbung am
östlichen Weserufer erfolgreich
intensiviert. Auch eine Berufs-
schule hat der Standort Nor-
denham in Bremerhaven ge-
funden.

Airbus wirbt in der Rickmersstraße in Bremerhaven um Auszubildende. Ein großer Produktionsstandort
des Unternehmens befindet sich in Nordenham-Einswarden. FOTO: SCHESCHONKA

Die Auszubildenden sind Teil eines großen Teams und fertigen in
Nordenham verschiedene Flugzeug-Sektionen vor. FOTO: HEILSCHER

Linus Kies aus Wremen hat bei
Airbus in Nordenham eine Lehre
begonnen. FOTO: PR

Auch Änni Koch muss als Auszu-
bildende regelmäßig früh auf-
stehen. FOTO: PR

BREMERHAVEN. Bremerhaven
Bus bietet bis August Termine
für ein Mobilitätstraining an.
Bei den Trainingsterminen
werden der sichere Ein- und
Ausstieg mit Rollstuhl und
Rollator geübt. Anmeldungen
unter Tel. 0471/3003501 ent-
gegengenommen.

Bremerhaven Bus

Mobilitätstraining
mit Hilfsmitteln



ANZEIGE

Ab Auftragserteilung -
Fertigstellung binnen 4 Wochen

Bestellen Sie jetzt! Tel: 015751447331

www.solar-energie-von-bargen.de

ANZEIGE

Sport Voswinkel GmbH & Co. KG
LUNE PARK

Am Lunedeich 199
Bremerhaven

* Gilt nur auf bereits reduzierte
Teile und nicht auf Services und Gut-
scheine vom 24.07.-05.08.2023. Der
Rabatt wird an der Kasse abgezogen.
Keine Kombination mit anderen Akti-
onen und Rabatten möglich.

FINAL SALE

20%
RABATT*

AB4
REDUZIERTEN

TEILEN

10%
RABATT*

AB2
REDUZIERTEN

TEILEN
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Leher Galerie Goethe45 widmet sich Kultkneipe Blinkfeuer

er in Bremerhaven Geschichte und
Kneipenkultur begegnen möchte, sollte
das Blinkfeuer in Geestemünde besu-

chen. Die Schankwirtschaft mit ihren vielen ma-
ritimen Sammlerstücken ist an sich
schon eine „soziale Skulptur“. In
der Geestemünder Hafen-
kneipe Blinkfeuer finden
sich Reliquien von Lale
Andersen bis zu Ha-
pag-Lloyd. Hier wird,
dicht an der Weser-
fähre, Seemannsgarn
mit norddeutschem Di-
alekt gesponnen, Musik
aufgelegt, und die Atmo-
sphäre ist nahbar. Diese
Geestemünder Institution findet sich
nun auch im Goethequartier wieder, und zwar in
einer Fotoausstellung in der Galerie Goethe45.
Intendiert ist damit sowohl eine engere Zusam-
menarbeit und Begegnung der beiden Stadtteile

W über Kunst und Kultur mit dem wahren Leben
der Hafenkneipenkultur - die auch gegenüber
der Goethe45 im „Bootsmann“ zu Hause ist. An-
drea Gülck aka kEa hat die Ausstellung organi-

siert und ergänzt mit eigenen Fotos die
Fotoarbeiten von Thomas Dam-

son. Die Ausstellung wird vom
Kulturamt finanziert. Am
Sonntag, 6. August, um
16 Uhr wird die Ausstel-
lung in der Galerie Goe-
the45 eröffnet. Musika-
lisch wird die Eröffnung
von der Hans-Albers-Co-
verband „Die große Frei-

heit Nr. 2“ begleitet. Die Finis-
sage findet am Sonntag, 20. Au-

gust, ab 16 Uhr mit dem Shanty Chor
Spaden statt. Die Ausstellung ist mittwochs, frei-
tags und sonntags von 16 bis 18 Uhr zu sehen.
Der Eintritt ist frei. Die Ausstellungsräume sind
barrierefrei. FOTO: GÜLCK

Fotoausstellung vereint Kneipe und Kultur

ir haben einen großen Garten und
versuchen, möglichst viele Tiere
anzuziehen - Insekten, Igel und

natürlich Vögel. Und so haben wir in Sicht-
nähe des Wohnzimmerfensters drei Nist-
kästen und ein Futterhäuschen aufgehängt.
Letzteres hat leider den Winter nicht unbe-
schadet überstanden. Da wir nicht wieder
ein fertiges 08/15-Häuschen kaufen wollten, haben wir einen
Verwandten gebeten, uns ein Vogelfutterhaus mit Standfuß
zu bauen. Er macht gern Holzarbeiten und hat schon tolle Sa-
chen gebastelt. Kurze Zeit später rief er an, um uns mitzutei-
len, dass das Häuschen fertig sei. Aber wir sollen zum Abho-
len unbedingt den Anhänger mitbringen! Okay - der Anhän-
ger für den Transport eines Vogelhäuschens? Nun gut! Jetzt
steht das Teil bei uns im Garten. Ich frage mich, was mein
Schwager sich wohl gedacht hat, welche Tiere ich damit anlo-
cken will - Flugdinosaurier? Die winzigen Meisen, die ich ei-
gentlich darin beobachten wollte, verlieren sich jedenfalls in
den unendlichen Weiten des monströsen Bauwerkes und sind
mit bloßem Auge kaum mehr zu erkennen. Möglicherweise
trauen sie sich dort auch gar nicht hinein, aus Angst, sich zu
verlaufen. Daher denke ich gerade über eine andere Nut-
zungsmöglichkeit nach: Vielleicht könnte man es anlässlich
des bei uns um die Ecke stattfindenden Deichbrand-Festivals
als Baumhaus vermieten? Also, wenn Sie noch keine Unter-
kunft haben, wäre das doch eine Idee. Aber falls doch noch
Flugdinosaurier kommen - da halt ich mich raus! Regina Kahle

W
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Moment mal ...

Ein Vogelhaus für Saurier

BREMERHAVEN. Herausragende
touristische Leistungen im
Land Bremen zu würdigen
ist Ziel des Tourismusprei-
ses, den Wirtschaftssena-
torin Kristina Vogt mit der
WFB Wirtschaftsförderung
Bremen und der Erlebnis
Bremerhaven im vergange-
nen Jahr erstmals vergeben
haben. Bis zum 15. Septem-
ber können sich Anbieter
auf den Tourismuspreis 2023
bewerben. Gesucht werden
Formate, Projekte, Konzepte
oder Angebote, die authen-
tisch und besonders sind
und den Tourismus im Land
zukunftsorientiert aufstellen.
Der mit jeweils 10.000 Euro
dotierte Preis wird in vier
Kategorien pro Stadt verge-
ben.
„Die touristische Branche

in Bremen und Bremerha-
ven ist kreativ, innovativ und
vielfältig. Das möchten wir
mit diesem Preis dokumen-
tieren und honorieren“, sagt
Vogt. „Ich freue mich sehr,
dass wir mit Petra Hedorfer,
der Vorstandsvorsitzenden
der Deutschen Zentrale für
Tourismus, eine hochkaräti-
ge Ergänzung für unsere Jury
gewonnen haben.“
„Typisch Bremen/Bremer-

haven“ zeichnet Projekte
aus, die authentisch und re-
gional verankert sind, mit ei-
nem Bezug zu den Schwer-
punktthemen der Touris-
musstrategie. „Future Bre-
men/Bremerhaven“ ist der
Preis für innovative und zu-
kunftsfähige Aktionen. Der
Preis für „Nachhaltigkeit“
geht an Beiträge, die sich um
soziale, wirtschaftliche und
ökologische Aspekte ver-
dient machen. Und als

„Gastgeber des Jahres“ wird
ausgezeichnet, wer sich um
die Zufriedenheit der Gäste,
Servicequalität und Arbeits-
platzattraktivität kümmert.
Der Wettbewerb richtet

sich an touristische Leis-
tungsträger. Mitmachen
können Unternehmen, Ver-
eine, Freiberufler, Privatper-
sonen oder Initiativen mit
touristischen Aktivitäten in
Bremen und Bremerhaven.
Das touristische Produkt
muss bereits auf dem Markt
sein. Nur in der Kategorie
„Future Bremen/Bremerha-
ven“ können auch Konzepte
eingereicht werden, die kurz
vor dem Markteintritt stehen
und deren Umsetzung durch
das Preisgeld unterstützt
wird. Die Sieger des letzten
Jahres dürfen sich in ande-
ren Kategorien wieder zur
Wahl stellen.

Verleihung in Bremerhaven

Wer es in den Kategorien an
die Spitze schafft, bestimmt
eine Jury, in der auch die
Gewinner des vergangenen
Jahres als Experten aufge-
nommen wurden. Als Ände-
rung zu 2022 werden auch
die Zweit- und Drittplatzier-
ten ein Preisgeld bekom-
men. Den Sieger ist es je-
doch vorbehalten, neben
dem Preisgeld eine Trophäe
und Urkunde sowie ein um-
fangreiches Social-Media-
Marketingpaket zu bekom-
men. Im Rahmen der Touris-
mustage Bremen und Bre-
merhaven erfolgt am 9. No-
vember die Verleihung im
Atlantic Hotel Sail City in
Bremerhaven. (SJ)

www.tourismustage-
landbremen.de

Tourismuspreis
für gute Konzepte
Anbieter können sich bewerben

Ihr Algenlabor steckt im
blauen Container. Noch.
Dort wächst Spirulina so
gut, dass sie bald in einen
1000-Liter-Wassertank um-
ziehen darf. Die nächstgrö-
ßere Test-Stufe wäre dann
ein Bioreaktor mit mindes-
tens zehn Kubikmetern Fas-
sungsvermögen und mo-
dernster Lichttechnik, den
das Team um Projektleiter
Dr. Stephan Ende in Nor-
denham im Technologiezent-
rum aufbauen darf. Die
Aquakulturforscher vom Al-
fred-Wegener-Institut (Awi)
in Bremerhaven arbeiten an
einer biologischen Entsal-
zungsanlage, die auf Mikro-
algen basiert. Die Metropol-
region Nordwest unterstützt
das Projekt mit 68.000 Euro.
„Das ist natürlich eine super
Starthilfe“, freut sich der
Projektleiter. Ein solcher
Bioreaktor könnte eines Ta-
ges auf landwirtschaftlichen
Betrieben stehen, beschreibt
Ende.

Brackwasserzone verschiebt
sich weiter ins Landesinnere

Auf der anderen Weserseite
klagen Bauern darüber, dass
sich die Brackwasserzone im-
mer weiter ins Landesinnere
verschiebt. Das Wasser in
den Gräben, die zur Bewäs-
serung und für die Viehträn-
ke genutzt werden, versalzt.
Die Milchleistung ver-
schlechtere sich, wenn die
Kühe das Wasser trinken, zi-
tieren die Wissenschaftler ei-
ne Auswirkung davon. Ende:
„Wir sind überzeugt, Mikro-
algen können Teil der Lösung
werden.“ Sie nehmen das
Salz auf, wenn sie wachsen
und sich vermehren. Gern

gesehener Nebeneffekt: Sie
binden Kohlendioxid.
Albert Beyer, Student der

Uni Freiburg, zeigt Kolben
mit verschiedenen Ansätzen
für die Einzeller. Mal hat
sich eine satt-grüne Flüssig-
keit gebildet, mal ist sie fast
durchsichtig und wird erst
beim Aufschütteln hellgrün.
„Es ist deutlich zu sehen,
dass die Mikroalge unter-
schiedlich gut wächst.“ Auf
der anderen Seite hängen
längliche Plastikschläuche -
sogenannte Algenbags mit
bis zu 15 Litern Fassungsver-
mögen. Auch darin wachsen
die Einzeller gut.
Beyer hat seine Abschluss-

arbeit darüber geschrieben,
welche lokalen Abfallströme
sich noch nutzen lassen.
„Wir testen verschiedene
Einsatzmöglichkeiten“, er-
läutert Ende. Spirulina ist in
manchen Industriezweigen
nachgefragt, zum Beispiel in
der Lebensmittelbranche.
Abgesehen vom blauen
Farbstoff kann sie wichtige
Nährstoffe und Spurenele-
mente liefern. Zum Jahresen-
de kommt ein Buch von En-

de über solche Algen-An-
wendungen heraus (Titel:
„Value-added Products from
Algae: Phycochemical Pro-
duction and Applications“).
Für die Entsalzungstests

haben die Projektmitarbeiter
Salzsole von Helgoland ge-

holt. Die Insel nutzt Meer-
wasser für die Trinkwasser-
gewinnung. Doch die techni-
sche Entsalzung hat Nach-
teile. „Wir wollen ein biolo-
gisches Verfahren anbieten“,
sagt Ende. Dann bleibt am
Ende keine Salzlake übrig,

sondern eine Algen-Masse,
mit der sich etwas anfangen
lässt. Sie bietet sich mit ih-
rem Proteingehalt beispiels-
weise als Futtermittel in der
Tierhaltung an. Spirulina ha-
ben die Bremerhavener Wis-
senschaftler auch deshalb
ausgesucht, weil diese Mi-
kroalge schon einen „Gras-
status“ besitzt, was wieder-
um die Zulassung als Futter-
mittel leichter macht.

Neue Bedarfe
für entsalztes Wasser

Das Entsalzungsthema wird
wahrscheinlich wegen der
Wasserstofftechnologie noch
größer. Die Elektrolyseure,
die Wasserstoff produzieren,
brauchen Wasser als Aus-
gangsstoff. Man wird am En-
de aufs Meerwasser zurück-
greifen (müssen). Doch die
Elektrolyseure sind empfind-
lich. Das Meerwasser muss
vorher entsalzt werden. Salz-
solen entstehen aber auch in
verschiedenen industriellen
Prozessen. Kein Wunder,
dass entsprechende Unter-
nehmen das Projekt unter-
stützen.

Biologische Entsalzung: Aquakulturforscher am Alfred-Wegener-Institut entwickeln Bioreaktor

Nützliche Mikroalgen helfen
Landwirten in Küstennähe

VON URSEL KIKKER

BREMERHAVEN.Mithilfe einer Mi-
kroalge wollen Aquakulturfor-
scher am Alfred-Wegener-Insti-
tut in Bremerhaven Wasser ent-
salzen. Sie möchten Landwirten
an der Küste helfen, wo die
Gräben zunehmend versalzen.
Doch die Ideen der Wissen-
schaftler reichen bis zur Was-
serstofftechnologie.

Mit der Mikroalge Spirulina, die der Student Albert Beyer hier zeigt, wollen Awi-Forscher Wasser entsalzen. Das Projekt wird von der Met-
ropolregion gefördert, der Bioreaktor zieht nach Nordenham. FOTO: SCHESCHONKA

Kleine Kringel als Helfer: Mit der Mikroalge Spirulina, die (von
links) Cynthia Couto, Stephan Ende und Albert Beyer auf dem Han-
dyfoto zeigen, wollen Awi-Forscher Wasser entsalzen. Die Wirt-
schaftsförderung Wesermarsch, hier vertreten durch Tobias Busch
(rechts), hofft auch auf einen Beitrag für die Wasserstofftechnolo-
gie. FOTO: SCHESCHONKA

MITTE. Der Kalliope-Preis für
praxisnahe Migrationsfor-
schung zeichnet wissen-
schaftliche Arbeiten aus, die
dazu beitragen, Migrations-
geschichte praxisnah und
nachhaltig zu vermitteln. Die
Bewerbung um den mit
20.000 Euro dotierten Preis
ist ab sofort möglich. Gestif-

tet hat das Preisgeld die Ver-
leger-Familie Ditzen-Blanke,
langjährige Förderer und
Unterstützer des Deutschen
Auswandererhauses (DAH).
Das Thema des diesjähri-

gen Preises lautet: „Orientie-
rung bieten, kritisch bleiben
– wozu und wie mit Migrati-
onsgeschichte argumentie-

ren?“ Der Kalliope-Preis
wird 2023 für zwei Leistun-
gen vergeben, die aufeinan-
der aufbauen: für ein Essay,
das der Wettbewerbsfrage
nachgeht. Und für ein Kon-
zept für ein Kooperations-
projekt, in dem die Ideen
des Preisträgers gemeinsam
mit dem DAH in Form einer

Ausstellung oder einer Publi-
kation umgesetzt werden.
Bewerben können sich al-

le Wissenschaftler, die an ei-
ner Universität oder außer-
universitären Forschungsein-
richtung in Europa beschäf-
tigt sind oder waren. Bewer-
bungsschluss ist der 22. Sep-
tember. (SJ)

Kalliope-Preis 2023 ausgeschrieben
Mit 20.000 Euro dotiert: Migrationsforscher können Auszeichnung erhaltenLEHE. Zum Ferienangeln und

zum Sommerfest lädt der ASV
Bremerhaven-Unterweser am
Sonnabend, 12. August, ein.
Auf dem Vereinsgelände des
Angelsportvereines (Auf dem
Reuterhamm 26) findet das
Ferienangeln für Kids bis 16
Jahre am Vormittag von 9 bis
14 Uhr statt. Für Essen und
Getränke wird gesorgt.

www.asv-bremerhaven.de

Angelsportverein

Ferienangeln und
Sommerfest
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ch habe letztens von meinem Ohr geträumt. In
meinem Traum sah ich von oben herab auf mein Ohr. Statt Pier-
cings schwebten in meinem Ohr mehrere geometrische For-
men. Ein Kubus, eine Pyramide und ein Zylinder. Auf elliptischen
Umlaufbahnen flogen sie ummeine Ohrmuschel. Sah echt gut
aus, war aber komisch.
Ganz ehrlich: Ich habe so gar keine Ahnung, wie ich diesen
Traum deuten soll. Traumdeutung ist ohnehin eine schwierige
Sache. Sigmund Freud würde zu diesem Traum bestimmt sagen:
„Völlig klar, das sind unterdrückte Triebe von dir.“ Denn Freud
sagt das über jeden Traum. Aber das kann ich nicht ganz glau-
ben. Viel spannender finde ich die Deutung von Albus Dumble-
dore. Der sagt: „Wenn wir träumen, betreten wir eineWelt, die
ganz und gar uns gehört.“ Das hilft mir bei der Deutung zwar
nicht weiter, aber es beruhigt mich. Ich kann halt jeden Quatsch
träumen, weil meine Traumwelt ganz und gar mir gehört.
Allerdings müssen wir aufpassen, wemwir von dieser Welt er-
zählen. Denn das kann ganz schön nach hinten losgehen. So wie
bei Joseph. Nachdem er seiner Familie ein paar seiner Träume er-
zählt hat, sagen seine Brüder: „Da kommt ja der Meisterträumer.
Auf, wir erschlagen ihn!“ (Gen 37,19 f.) Spoiler: Am Ende überlebt
Joseph. Aber Träume können echt gefährlich werden. Und auch
hierfür hat Dumbledore die passendenWorte. Er sagt: „Es ist
nicht gut, wenn wir nur unseren Träumen nachhängen und ver-
gessen zu leben.“
Wir brauchen also beides. EineWelt nur für uns. In der wir uns
alles vorstellen können. Ganz egal, wie verrückt das sein mag.
Aber wir dürfen nicht vergessen zu leben. Und das heißt: mit
Gottes Hilfe unsereWirklichkeit zu gestalten. Dafür müssen wir
uns nicht zurückhalten. Dabei können Träume sogar helfen. Bei
Joseph waren seine Träume ein Zeichen von Gott. So konnte er
am Ende sogar ein ganzes Volk retten. Darum: Lasst und zusam-
men unsereWelt gestalten und auch Verrücktes wagen. So ver-
rückt, wie manchmal unsere Träume sind. Amen. FOTO: HARTMANN

I
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Eine Welt, die ganz
und gar mir gehört
Von Maximilian Bode, Pastor der Evang.-luth.
Emmaus-Gemeinde Bremerhaven

In direkter Lage an der
Geeste bauen die Gewoba
und die Bauunternehmer Ja-
roslav und Silvester Gerba-
towski auf dem Gelände der
ehemaligen Kalksandsteinfa-
brik 132 neue Wohnungen
in fünf- bis siebengeschossi-
gen Neubauten mit rotem
Klinker.
Zwei Neubauten mit 66

preisgebundenen Wohnun-
gen (Miete 6,50 Euro pro
Quadratmeter) und zwei
weitere Gebäude mit 66
preisfreien Wohnungen sind
geplant. Im Frühjahr 2025
sollen sie fertig sein.
Die Zwei- bis Vier-Zim-

mer-Wohnungen haben eine
Fläche von 45 bis 85 Quad-
ratmetern und sind alle bar-
rierefrei mit bodengleichen

Duschen, Balkonen in
Schwalbennestform oder
Terrasse ausgestattet. Autos
verschwinden in einer ge-
meinschaftlich nutzbaren
Tiefgarage.
Zuvor hatte es einen städ-

tebaulichen Wettbewerb ge-
geben, den die Bremerhave-
ner Wirtschaftsförderung

BIS zusammen mit Gewoba,
Stäwog, Procon und Wüb-
ben ausgelobt hatte. Der
Entwurf des Hamburger Ar-
chitekturbüros Spengler
Wiescholek überzeugte.
„Der Bau von Mietwoh-

nungen auf dem historischen
Kistner-Gelände ist auch für
uns etwas Besonderes“, sagt

Jaroslav Gerbatowski, der
aus Bremerhaven stammt.
Den Spatenstich feierten

Gewoba-Vorstandsmitglied
Dr. Christian Jäger und die
Gerbatowskis zusammen mit
Oberbürgermeister Melf
Grantz (SPD) und vielen
Partnerfirmen sowie mit Ver-
antwortlichen aus Politik

und Verwaltung am Don-
nerstag. Man habe lange ge-
braucht, um diese positive
Entwicklung hinzubekom-
men, sagte Grantz.
Zunächst wurde um den

Erhalt der historischen Bau-
substanz gekämpft - eine
Halle und der markante
Schornstein bleiben erhal-
ten. Nach der Kajen-Sanie-
rung und dem Bau des an-
grenzenden Supermarktes
passierte erst einmal nichts.

Hostel-Bau soll folgen

Die städtische Wohnungsge-
sellschaft Stäwog musste we-
gen der Preisentwicklung
vom Bauprojekt Abstand
nehmen. Die Stadt musste
einen neuen Bauherren fin-
den - und wurde in Schiff-
dorf fündig. In einem zwei-
ten Schritt, so sagte Grantz,
wolle dann auch das Bre-
merhavener Bauunterneh-
men Wübben das geplante
Hostel verwirklichen. Archi-
tektin Ingrid Spengler er-
klärte, dass man die Barrie-
refreiheit nicht nur durch
Aufzüge, sondern auch
durch Laubengänge erreiche,
die die Architektur wieder-
entdeckt habe.

Wohnen in Lehe mit Geeste-Blick
Startschuss auf Kistner-Gelände: Hälfte der 132 neuen Wohnungen ist preisgebunden

VON MAIKE WESSOLOWSKI

LEHE. So schön kann Lehe sein:
Traumhaft ist der Blick auf die
Geeste und die Promenade -
und trotzdem liegt das Areal
zentral. Bald können die Mieter
von 132 neuen Wohnungen
dies genießen. Jetzt erfolgte
der Startschuss zum Baubeginn
auf dem ehemaligen Kistner-
Gelände (Werftstraße 8 bis 11).

Spatenstich am Kistner-Gelände (von links): Jaroslav Gerbatowski, Ingrid Spengler, Melf Grantz, Silves-
ter Gerbatowski und ChristianJäger. FOTO: HARTMANN

SONDERTHEMA Wirtschaft Wohnen Freizeit Leben Verkehr Familie Stadt & Land

MEISTERBETRIEB

Helmut-Neynaber-Straße 27
27612 Loxstedt

Tel. 04744 / 929 3-0
Fax 04744 / 929 330

info@poppe-rolladenbau.de
www.poppe-rolladenbau.de

Schimmel Feuchte Wände
Modergeruch

Ursachenanalyse – Trocknung – Sanierung
Besichtigung unverbindlich und kostenlos.

Rufen Sie uns an: SEEFUSS Gebäudedienste GmbH
www.seefuss.de (0471) 9313453

Während wir uns im Sommer über
die warmen Temperaturen freu-
en, können sie für den heimischen
Gartenteich und seine Bewohner
schnell zum Risiko werden. Daher
empfehlen Teich-Fachleute die
Wasserqualität regelmäßig min-
destens einmal in der Woche zu
kontrollieren und auf einen aus-
reichenden Sauerstoffgehalt zu
achten. (djd)

Rechtzeitig
pflegen

Für einen sicheren Auftritt
Stufen und Bodenplatten rutschsicher machen

„Design ist nicht, wie etwas aus-
sieht oder sich anfühlt. Design ist,
wie etwas funktioniert.“ So hat der
Mitbegründer und langjährige Chef
von Apple, Steve Jobs, zusammen-
gefasst, was er unter gutem Design
versteht. Wie eine optimale Kombi-
nation aus perfekter Funktion und
attraktiver Gestaltung an Wohn-
gebäuden aussehen kann, zeigen
die Fachbetriebe des Rollladen- und
Sonnenschutztechniker-Handwerks
(R+S-Fachbetrieb) mit ihrem ideal
angepassten Sonnenschutz.
An den Fassaden moderner Büro-
gebäude sind sie ein gewohnter
Anblick. Mittlerweile entscheiden
sich auch immer mehr private Haus-
besitzer für Sonnenschutzprodukte
wie Senkrechtmarkisen, Screens
oder Außenjalousien. Diese setzen
mit ihrer modernen Optik zum einen
die Architektur des Hauses in Sze-
ne. Zum anderen sorgen sie dank
ihrer Kombination aus Hitze-, Blend-
und Sichtschutz auch bei starkem
Sonnenlicht für ein angenehmes
Raumklima, ein komfortables Woh-
nen und ein blendfreies Arbeiten.
Kombiniert mit einem elektrischen
Antrieb und Sensortechnik funktio-
niert der Sonnenschutz automatisch
und lässt sich per Fernbedienung
oder per App stufenlos öffnen und
schließen. Für Balkone und Terras-
sen kommen auch klassische Mar-
kisen oder Terrassendächer zum
Einsatz. Zu den verschiedenen Aus-
führungen bieten die Fachbetriebe
qualifizierte Beratung an.

Schutz vor Hitze und aggressivem
UV-Licht
Professioneller Sonnenschutz fil-
tert UV-Strahlen nahezu vollständig
heraus und reflektiert den größten
Anteil des Sonnenlichts und der
Wärmestrahlung. Dadurch bleibt es
im Gebäude auch bei hochsommer-
lichem Wetter angenehm kühl. Der
Einbau und Betrieb einer Klimaanla-
ge ist daher in vielen Fällen unnötig.
Hausbesitzer sparen neben den An-
schaffungskosten auch den zum Be-
trieb nötigen Strom und leisten da-
mit einen Beitrag zum Klimaschutz.
Häuser optisch aufwerten
In energieeffizienten Neubau-
ten gehört der Sonnenschutz oft
schon zum Standard. Seit Jahren
liegen klare Gebäudeformen mit
bodentiefen Fenstern im Trend, die
manchmal sogar um Gebäudeecken
herumgehen. Die dadurch entste-
henden fließenden Übergänge zwi-
schen modernem Wohnen und der
Außenwelt verlangen jedoch nach
einem passenden Sonnenschutz.
Sollte er beim Bau nicht berücksich-
tigt worden sein, können die R+S-
Fachbetriebe ihn auch nachträglich
anbringen - genauso wie an älteren
Häusern. Hausbesitzer erwartet
eine große Auswahl an Formen, Far-
ben und Stoffen, passend zum ge-
wünschten Einsatzzweck und dem
Einrichtungsstil. Fachgerecht mon-
tierter und auf die Architektur des
Gebäudes abgestimmter, moderner
Designer-Sonnenschutz macht das
Haus zum echten Hingucker. (txn)

Ästhetisches Aussehen
und nützliche Funktionen
Sonnenschutz setzt Design-Akzente

Die meisten Unfälle ereignen sich
nach Zahlen des Gesamtverbandes
der Versicherer im eigenen Haus-
halt oder beim Sport. Gerade im
vertrauten Umfeld schlummern
Gefahren, die oft unterschätzt wer-
den. Dazu zählen allzu glatte Flie-
sen und Bodenplatten auf Treppen
und Wegen rund ums Haus. In Ver-
bindung mit einigen Regentropfen
oder etwas Schmutz können sie
sich schnell in gefährliche Rutsch-

bahnen verwandeln. Für Abhilfe
kann eine Antirutschbehandlung
sorgen. Durch bewährte Materia-
lien wird die Oberflächenstruktur
des Belags verändert und rutsch-
fest gemacht - ohne dass sich da-
durch die optische Anmutung ver-
ändert. Geeignet sind die Produkte
für Steinzeug, Keramik, Emaille und
Naturstein in Außen- und Innenbe-
reichen, im Internet gibt es mehr
Details dazu. (djd)

Um viele Jahre lang reibungs-
los zu funktionieren, sollten die

Fenster im Haus regelmäßig gepflegt
werden. Bei leichten Verschmutzungen
reicht es bei Kunststoffmodellen, etwas
handelsübliches Spülmittel in heißem
Wasser aufzulösen und damit die Fenster-

scheiben und -rahmen abzuwischen. Ein
gut ausgewrungenes Fensterleder sorgt
im zweiten Gang bei den Scheiben für glas-
klaren Durchblick. Für die Profile bietet
unter anderem der Profilhersteller Rehau
verschiedene Pflegereiniger an. Diese sind
einzeln, aber auch in Sets inklusive Be-

schlagöl, Dichtungspflege-
tuch und Reinigungstuch beim
entsprechenden Fensterfachbetrieb
erhältlich. Dichtungen sollten regelmä-
ßig mit einem Silikonpflegestift nachgefet-
tet werden, Beschläge einmal im Jahr mit
harzfreien Ölen. (djd)

Auf dieser Seite finden Sie
Handwerksbetriebe
für alle Probleme
im und ums
Haus!

· Planen und Bauen
· Wohnen · Sanieren

· Energiesparen
· InstandhaltenDie Fenster

richtig pflegen
Mit diesen Tipps bleiben Rahmen, Beschläge und Profile lange funktionstüchtig
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Kliniken

Aufnahmebereitschaft der
chirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebereit-
schaft:

Klinikum Bremerhaven Reinken-
heide, 04 71/2 99-0

Ameos-Klinikum Mitte Bremer-
haven, 04 71/48 05-0

Allgemein- und bauchchirurgische
Bereitschaft:

Klinikum Bremerhaven Reinken-
heide, 04 71/2 99-0

Ameos-Klinikum Mitte Bremer-
haven, 04 71/48 05-0

Bremerhaven

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
···························································
im Ameos-Klinikum Mitte Bremer-
haven, Wiener Straße 1, 116 117.
Sonntag von 8 bis 23 Uhr. Nach 23
Uhr erfolgt die Versorgung durch
das Ameos-Klinikum Mitte,
04 71/4 80 50.
Bei anhaltenden Brustschmerzen
über 5 bis 10 Minuten: Rettungs-
dienst 112

Augenärztlicher Notfalldienst
···························································
Versorgung durch den ärztlichen
Bereitschaftsdienst im Ameos-Klini-
kum Mitte Bremerhaven, 116 117.

Kinderärztlicher Notfalldienst
···························································
Kinder- und Jugendärztlicher Bereit-
schaftsdienst im Ameos-Klinikum
Mitte Bremerhaven, Wiener Str. 1,

116 117. Sonntag von 10 bis 12

und 16 bis 18 Uhr.

Zahnärztlicher Notfalldienst
···························································
10 bis 12 und von 17 bis 19 Uhr: Dr.
Linneweber, Dr. Grosse & Partner,
Am Strom 2, 95209520

Tierärztl. Notfallbereitschaft
···························································
Bitte an den Tierarzt wenden, dort
wird telefonisch mitgeteilt, wer
Notdienst hat. Weitere Info unter:
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Apotheken-Notdienst
···························································
ab 9 Uhr: Weser-Apotheke, Mitte,
„Bürger“ 220, 46896 sowie Rosen-
Apotheke, Schiffdorfer Chaussee
184a, (Ecke Carsten-Lücken-Straße),
29600

Landkreis Cuxhaven

Ärzte
···························································
Allg. Praxisöffnungszeiten. Rufbe-
reitschaft 15 bis 7 Uhr: 116 117.

Augenärztliche Bereitschaft
···························································
Augenärztlicher Notfalldienst Elbe-
Weser-Dreieck (zum Ortstarif):

04141/98 1787.

Zahnärztlicher Notfalldienst
···························································
von 10 bis 11 Uhr und um 19 Uhr: Dr.
Baha, Bad Bederkesa,
04745/9 11 3245

Apotheken-Notdienst
···························································
Kranich-Apotheke, Hagen, Amts-
damm 39, 04746/95 1060
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Ärztlicher Notdienst

BREMERHAVEN. Schlechte
Nachrichten für Helgo-
land-Fans - die neue Fähre
„Nordlicht I“ wird bis in
den August nicht ab Bre-
merhaven fahren, sondern
Richtung Borkum einge-
setzt. Die geplanten Fahrten
jeweils montags und diens-
tags fallen aus. Als Grund
gibt die Reederei Cassen
Eils einen „nicht planbaren
kurzfristigen Einsatz im Li-
nien- und Versorgungsver-
kehr zur Nordseeinsel Bor-
kum“ an. Dort war der Ka-
tamaran zuvor regelmäßig
eingesetzt.
Beobachter vermuten,

dass sich nicht genug Gäste
finden, die an den beiden
Wochenstart-Tagen zur
Hochseeinsel schippern
wollen. Das frühere Seebä-
derschiff „Fair Lady“ legte

täglich - auch am Wochen-
ende - ab. Zudem wurde
das frühere Angebot groß-
flächig beworben, zum Bei-
spiel mit Flyern. Nach den
zwei ersten Fahrten im Juni
war „Nordlicht I“ nicht
mehr im Einsatz. Erst war
das Wetter unpassend, dann
fehlte ein wichtiges Ersatz-
teil, dann war wieder das
Wetter schuld, dass keine
Fahrten zur Insel Helgo-
land stattfanden. (WES)

„Nordlicht I“ fährt
nach Borkum
Reederei zieht Helgoland-Fähre ab

Die „Nordlicht I“. FOTO: AG EMS
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Notizen

MITTE. Am Dienstag, 25. Juli,
öffnet das Job-Café wieder
von 8.30 bis 12 Uhr seine Pfor-
ten in der Grimsbystraße 1A
(Jobcenter). Eingeladen sind
alle, die auf der Suche nach
einem Arbeitsplatz sind und
mit spontan mit Arbeitgebern
ins Gespräch kommen wollen.

Job-Café öffnet

LEHE. Die zweite „Radtour für
Alle“ startet am Samstag, 29.
Juli, um 14 Uhr am Bahnhof
Lehe. Organisiert wird die
Tour vom ADFC, dem Amt für
Menschen mit Behinderungen
und der Mobilitätsbeauftrag-
ten. Als Kooperationspartner
stellen die Erlebnis Bremerha-
ven, das Sportamt und die
Awo Rikschen und Spezialrä-
der zum Ausleihen zur Verfü-
gung. Wer ein Rad benötigt,
meldet sich bei der Lotsen-
stelle: Maike Dix, Tel. 0471/
5902359, maike.dix@magis-
trat.bremerhaven.de.

Zweite „Radtour für alle“

Spezialräder
zum Ausleihen

MITTE. Jan-Hendrik Ehlers ist
am Sonnabend, 29. Juli, von 13
bis 14 Uhr in der Stadtbiblio-
thek Bremerhaven zu Gast. Ei-
ne Stunde lang spielt er am
E-Piano eine bunte Mischung
aus Pop, Jazz und Klassik. Der
Eintritt ist frei.

Musik in Stadtbibliothek

GEESTEMÜNDE. Ein E-Bike-Tref-
fen im Standortmanagement
Geestemünde (Schillerstraße
64) findet am Montag, 24. Ju-
li, 16 Uhr, statt. Willkommen
sind zu dieser Kennenlernrun-
de alle, die nicht alleine fah-
ren wollen. Der Eintritt ist
frei, Anmeldung nicht nötig.

Treffen für E-Bike-Fahrer

BREMERHAVEN. Beim Bundes-
wettbewerb Nachhaltige Tou-
rismusdestinationen hat sich
die Erlebnis Bremerhaven ei-
nen dritten Platz gesichert.
Nun treibt die Seestadt zu-
sammen mit Freiburg in ei-
nem bundesweiten Tandem-
Programm das Thema weiter
voran. Besuche und Vernet-
zungsveranstaltungen sollen
einen Austausch ermöglichen.
Das bis März 2024 laufende
Programm wird vom Bund ge-
fördert.

Bundeswettbewerb

Nachhaltigkeit
im Tourismus Der ehemalige Finanzstaats-

rat Henning Lühr hat nach
einigen Fach- und Kochbü-
chern ein neues Werk veröf-
fentlicht, diesmal ist es ein
Kinderbuch geworden - das
auch in Bremerhaven spielt.
In „Mizi & Miguel“ geht es
um die Rechte der Wildkat-
zen. Das Werk enthält für
Kinder leicht erklärt allerlei
politischen Hintergrund und
zahlreiche Illustrationen, die
Lühr selbst gezeichnet hat.
Der Erlös des Kinderbuchs
will der Autor an die Bre-
merhavener Katzenhilfe
„Wild & Frei“ spenden. Der
Verein kümmert sich um die
frei lebenden Tiere in Bre-
merhaven.
Bei Mizi handelt es sich

um Lührs eigene Katze, Mi-
guel ist eine fiktive Figur,
von der er seiner Mizi immer
erzählt hat. Miguel ist ein
mutiger Straßenkater und
Präsident der Internationa-
len Wildkatzenvereinigung.
Der Kater hat eine Dauer-
karte auf der Katzentribüne
beim SV Barcelona und
spricht acht verschiedene
Sprachen. „Miguel ist ein
sehr selbstbewusster und
kämpferischer Kater“, sagt
Lühr über seine Buchfigur.
„Wenn er in den Spiegel
schaut, dann denkt er, er sei
ein Löwe.“

Ein Kinderbuch
mit politischem Bezug

Miguel lebt in den Bergen
von Mallorca in einem
Baumhaus. Das nicht ohne
Grund: Lühr, der 2020 als
Staatsrat in den Ruhestand
ging und als Professor Ver-
waltungsmanagement an der
Bremer Hochschule lehrt,
erfuhr während eines Mal-
lorca-Urlaubes davon, dass
Wildkatzen in Spanien nicht
unbedingt immer gut behan-

delt werden.
So hört auch Miguel eines

Tages von einem Gefängnis
für Katzen, die kein Zuhause
haben. Die Katzen werden
in dem Gefängnis „Prison de
Gato“ festgehalten und sol-
len in ihre Heimatländer ab-
geschoben werden. Das will
Miguel keinesfalls zulassen.
Zusammen mit seiner Kolle-
gin Luisa versucht er, die
Katzen zu befreien.
Dabei arbeiten die Katzen

mit politisch engagierten
Maulwürfen zusammen, die
sich für das Verbot des ge-
fährlichen Unkrautbekämp-
fungsgiftes Glyphosat einset-
zen. Doch Miguel wird bei
der Befreiungsaktion verhaf-
tet. Und an dieser Stelle
kommt Dr. jur. Mizi Gras-
hoff aus Bremen ins Spiel:
Sie ist eine schlaue Katze
und Fachanwältin für inter-
nationales Wild- und Haus-
katzenrecht. Sie wird ge-

meinsam mit einer französi-
schen Katzenstrafverteidige-
rin Miguels Anwältin.
Um Miguel herauszubo-

xen, rufen sie sogar den In-
ternationalen Katzenge-
richtshof in Straßburg an.
Die „Cat World Press“ be-
richtet in einer Sonderausga-
be. Wie es Mizi schließlich
gelingt, dass Miguel frei-
kommt, schildert Lühr mit
viel Humor. Irgendwann
steht dann natürlich auch
mal ein Besuch Miguels bei
Mizi im Land Bremen an.
Kommen sich die beiden nä-
her und werden glücklich
miteinander? Das soll an
dieser Stelle noch nicht ver-
raten werden.
Nur so viel: Regelmäßig

fährt Miguel auch mit der
Fähre von „Hal över“ nach
Bremerhaven, um den Ver-
ein „Wild & Frei“ im Fische-
reihafen zu unterstützen.
Dort leben auch in der Reali-

tät 150 Wildkatzen.
Das Buch eigne sich vor

allem für Kinder im Alter
von acht bis zehn Jahren,
sagt Lühr. Auch jüngeren
Kindern könne man es aber
in einfacher Sprache und an-
hand der Bebilderungen gut
erklären. Das nächste Werk
des Hobby-Autors ist schon
in der Planung: Es wird ein
Krimi werden. „Der hat auch
Bezug zu Bremerhaven“,
verspricht Lühr.

Kinderbuch mit tierischen Helden: Ex-Staatsrat Henning Lühr schreibt neues Werk

„Mizi & Miguel“ kämpfen
für Wildkatzen-Rechte

VON DENISE VON DER AHÉ

BREMERHAVEN.Wann kommt
schon mal der Präsident der In-
ternationalen Wildkatzenverei-
nigung nach Bremerhaven? Im
neuen Kinderbuch von Henning
Lühr ist das der Fall. „Mizi &
Miguel“ kämpfen darin für die
Rechte der Wildkatzen. Was ist
das Besondere an diesem
Buch?

Henning Lühr hat ein Kinderbuch geschrieben: Der Erlös von „Mizi & Miguel“ geht an die Bremerhave-
ner Katzenhilfe „Wild & Frei“. FOTO: VON DER AHÉ

.................................................................

› Zum Weiterlesen
Henning
Lühr: „Mi-
zi & Mi-
guel -
Zwei Kat-
zen
kämpfen
für die
Rechte
der Wildkatzen“, Kellner Ver-
lag 2023, ISBN: 978-3-95651-
399-2, 18 Euro.

SONDERTHEMAWirtschaft Wohnen Freizeit Leben Verkehr Familie Stadt & Land

DIENSTAGMONTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SONNABEND SONNTAG

IHRE
LECKEREN
ADRESSEN MITTAGSTISCH Kalenderwoche 30 24. bis 30. Juli 2023Kalenderwoche 30 24. bis 30. Juli 2023

Vorbestellungen sind bis spätestens 9.30 Uhr am Angebotstag möglich.
Bei unserem Partner Pflegedienst Meyer haben Sie die Möglichkeit sich Ihren Mittagstisch nach Hause bringen zulassen.

Melden Sie sich bitte direkt bei dem Pflegedienst Meyer unter der Telefonnummer 0471 83088.

Mühlenbeck · Heiße Theke
Leher Straße 53 · 27619 Schiffdorf-Spaden
Telefon 0471 803048
Mo. – Fr. von 11:00 – 13:30 Uhr
die frischen Menüs genießen.
Mehr Infos unter:www.mühlenbeck.de

Hähnchenfilet
in Sahnesoße mit Blattspinat,

dazu Bandnudeln
6,00 Euro

Chilisuppe
mit Hackfleisch, Mais
und Kidneybohnen

1 Liter = 5,50 Euro

Wurzelgemüse
mit Räuchermettenden

und Kasseler
5,50 Euro

Spießbraten
mit Sahnekartoffeln

6,00 Euro

Schweinebraten
mit Blumenkohl, Soße
und Serviettenknödeln

6,50 Euro

Wir wünschen Ihnen
guten Appetit!

Zu unseremMittagstisch erhalten Sie einen leckeren Salat sowie Dessert.

Bistro Kleiner Blink
Elbe-Weser Welten gGmbH
Kleiner Blink 20a · 27580 Bremerhaven
Mittagstisch:
Mo. – Do. von 11:30 – 13:30 Uhr
Mehr Infos unter:www.eww.de

Bratwurst
mit Sauerkraut

und Kartoffelstampf
7,50 Euro

Lasagne Bolognese

7,00 Euro

Kartoffelsalat
mit Bockwurst

7,00 Euro

Kein Mittagstisch –
probieren Sie unser
Frühstücksangebot!

Frühstücksbuffet
Montag bis Freitag von 8 bis 11 Uhr – pro Person 9.50 Euro

Tischreservierung und telefonische Bestellungen bitte unter: 0471 9840813.
Das Bistro-Teamwünscht Ihnen „guten Appetit“!

GOSCH Sylt
Mein Outlet & Shopping-Center
Am Längengrad 12 · 27568 Bremerhaven
Mittagstisch: Von Mo. – Fr. von 11:30 – 14:30 Uhr
0471 96 90 20 99
bremerhaven@gosch.de

Fleisch-Fischgericht:
Chefsalat mit Käse und Schinkenstrei-
fen, Ei, Tomate, Gurke und Blattsalate

11,90 Euro
Vegetarisch:
Kartoffelrösti

mit mediterranen Gemüse
10,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Spaghetti in Tomatensauce

mit Muschelfleisch
12,90 Euro
Vegetarisch:

Spaghetti
mit Tomatensauce
10,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Flammkuchen Hawaii mit Ananas,

Schinken und Käse
11,90 Euro
Vegetarisch:

Wrap mit Gemüse, Guacamole
und Salatbeilage
12,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Rotbarschfilet mit Speckbohnen

und Bratkartoffeln
14,90 Euro
Vegetarisch:

Pasta mit Zitronen-Olivenöl mit Karot-
ten, Zucchini und Cashewnüssen

12,90 Euro

Fleisch-Fischgericht:
Fischragout in Meerrettichsauce,

Gemüse und Salzkartoffeln
14,90 Euro
Vegetarisch:

Omelette mit Tofu, Tomatenwürfel,
Paprika und Lauchzwiebeln

12,90 Euro

Achten Sie auf den
Fang des Tages.

Wir wünschen Ihnen
guten Appetit!
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W-1108

Reisen Aktiv
Am Leher Tor 1a
27568 Bremerhaven
Tel. (0471) 94816810
Mo.–Fr. 9–13 Uhr

Unsere Tagesfahrten 2023

UnsereMehrtagesfahrten

Alle Fahrten inkl. Bustransfer und BEW-Reisebegleitung!Alle Fahrten inkl. Bustransfer und BEW-Reisebegleitung!

21.08. Romantische Medemfahrt
inkl. Schifffahrt, Moorbahnfahrt und Mittagessen 74,- €

13.09. Papenburg mit Besichtigung Meyer Werft
inkl. Stadtrundfahrt, Führung und Mittagessen 84,- €

22.09. Herbstfest in Marne
inkl. Fähre 48,- €

28.09. Celle mit Orchideen-Zentrum
(inkl. Besuch und Führung im Orchideen Zentrum) 49,- €

11.10. Bingo mit Michael Thürnau
inkl. Mittagessen und Programm 93,- €

02.11. Urlaubstage auf Fehmarn
06.11. Sie wohnen im „IFA Fehmarn Hotel“ auf Fehmarn

5 Tage / 4 Nächte in Appartements der Fernblick-
häuser, Halbpension, 1x Begrüßungsdrink, Badewelt
Eintritt, Fährfahrt Puttgarden Rödby und zurück,
1x Waffel Nachmittag im Hotel, Kurtaxe, Abholung von
Zuhause mit unseren BEW-Kleinbussen

ab 505,- € p. P.
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Das große Kreuzworträtsel

Widder
21. 3. – 20. 4.
Aus einem Streit

werden Sie sich nicht heraus-
halten können, auch nicht,
wenn Sie es im Grunde sehr
gern wollen. Hier geht es um
Dinge, die Sie zumindest in
zweiter Linie auch angehen.

Stier
21. 4. – 20. 5.
Ihre Sinne beein-

flussen Sie derzeit relativ
stark. Und so riechen, schme-
cken und tasten Sie sich quasi
durch den Tag. Dabei dürfen
Sie Ihren Empfindungen tat-
sächlich absolut trauen.

Zwillinge
21. 5. – 21. 6.
Ein unschönes Er-

lebnis setzt diese Woche sei-
nen Stachel: Nicht tief, aber er
sitzt und ist lästig. Aber die
Auseinandersetzung mit dem
Quälgeist eröffnet Ihnen eine
hilfreiche Sicht der Dinge.

Krebs
22. 6. – 22. 7.
Nehmen Sie nicht

wahllos jede Hilfe an, die sich
Ihnen bietet, wenn es auch
zuerst recht verführerisch aus-
sieht. Ein paar Extravaganzen
können Sie sich nämlich ohne
Weiteres leisten.

Löwe
23. 7. – 23. 8.
Großzügigkeit ist

ohne jeden Zweifel eine wun-
derbare Sache. Passen Sie
aber auf, dass Sie sich nicht
verzetteln: Schließlich werden
Sie ja wohl kaum Verluste ma-
chen wollen, oder?

Jungfrau
24. 8. – 23. 9.
Gehen Sie bloß auf

Bedingungen ein, von denen
Sie wissen, dass Sie diese oh-
ne Strapazen einhalten kön-
nen! Das bedeutet, dass Sie
jene Bedingungen zunächst
einmal überprüfen sollten.

Waage
24. 9. – 23. 10.
Ein sogenanntes

Geständnis verwirrt Sie zu-
nächst, doch wenn Sie die po-
sitive Tragweite erkannt ha-
ben, dürften Sie sehr glücklich
sein. Die Zukunft erscheint in
gänzlich anderem Licht.

Skorpion
24. 10. – 22. 11.
Eine begangene

kleine Dummheit verzeiht
man Ihnen rasch. Allerdings
sollten Sie dann auch kom-
mentarlos auf gewisse Bedin-
gungen eingehen, die man
ganz zweifellos stellen wird.

Schütze
23. 11. – 21. 12.
Man gibt sich un-

verkennbar gewaltige Mühe,
damit Sie zufrieden sind.
Dies sollten Sie unbedingt
honorieren. Lassen Sie sich
eine nette Überraschung ein-
fallen oder eine nette Geste.

Steinbock
22. 12. – 20. 1.
Besonders im Be-

ruf gilt jetzt die alte Weis-
heit: Das Kind nicht mit dem
Bade ausschütten! Es kann
derzeit vieles anders kom-
men, als Sie erwartet haben.
Erfolge sind zurzeit nicht an-
gesagt.

Wassermann
21. 1. – 19. 2.
Das, was Sie diese

Woche sehen werden, dürfte
Ihnen kaum gut gefallen.
Aber die Augen davor zu ver-
schließen, wäre absolut ver-
kehrt. Werden Sie darum ak-
tiv und versuchen Sie eine
Änderung!

Fische
20. 2. – 20. 3.
Um das anhalten-

de Gerede im Kollegenkreis
sollten Sie sich weiter nicht
kümmern. Tun Sie konzent-
riert Ihre Arbeit, dann kann
Ihnen zu einem späteren
Zeitpunkt keiner etwas wol-
len!
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Ihre Sterne
Die beiden Bilder unterscheiden sich in einigen Punkten.
Finden Sie die 8 Fehler
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Suchbild

Alle Zahlen von1 bis 9 sind in jeder waagerechten und in jeder
senkrechten Spalte je einmal unterzubringen.
Auch jedes 3×3-Kästchen darf nur je einmal die Zahlen von 1 bis 9
enthalten. Die vorgegebenen Zahlen helfen bei der Lösung.
Wir wünschen viel Vergnügen!
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Sudoku leicht + schwer

In dem Rätsel sollen Sie die
nachfolgend aufgeführten Wör-
ter suchen. Sie finden diese, in-
dem Sie die Buchstaben von
links oder von rechts, von oben,
von unten oder auch diagonal
durchsuchen. Die Wörter kön-
nen sich überschneiden. Nicht
alle Buchstaben des Diagramms
werden verwendet.
DUDELSACK
EINZIGARTIG
ERDACHSE
FESSELND
FESTWIESE
GEWITZTHEIT
HAELFTE
PALISADE
RICHARDS
VERKAEUFER
WORTWECHSEL
ZUSTIMMUNG
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Wörterversteck

Tragen Sie waagerecht sechsbuchstabige Wörter der folgenden Defintionen ein. Die
Buchstaben auf den Treppenstufen ergeben, nach richtiger Auflösung, das Lösungs-
wort.
1 strikte Anweisung
2 altägyptischer Königstitel
3 dt. Schauspieler (Erol)
4 töricht
5 Aufputschen der Sportler
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Treppenrätsel
AuflösungTreppenrätsel:
1BEFEHL,2PHARAO,3SANDER,4UNKLUG,5DOPING.
–BEHANDLUNG.
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Museum der 50er Jahre
Jeden Sonntag von 11-17 Uhr geöffnet in der US-Kirche,
C.-Schurz-Gelände, Amerikaring 9, Weddewarden.

0471/83305, Anmeld. f. Gruppen jederzeit

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Lichtblicke e.V.
Hilfe bei Krebserkrankungen und Transplantationsbegleitung
Die Beratungsstelle öffnet montags 15:00 bis 17:00 Uhr, dienstags und
donnerstags 10:00 bis 12:00 Uhr.
Sommerpause vom 06.07. bis 16.08.2023 (einschl.) - das Büro ist in
dieser Zeit geschlossen, die Beratungen finden weiterhin statt.
Wir bitten für die Beratung um telefonische Terminabsprache unter

0471-3913869. Sprechen Sie bitte auf den AB: wir rufen zurück!
Ihre Lichtblicke e.V., Beratungsstelle Schifferstraße 17, 27568 Bremer-
haven, Tel.: 0471-3913869

Hospizmodell Bremerhaven e.V.
• Begleitung von schwererkrankten Menschen
am Lebensende und Ihren Angehörigen Zuhause
in Heimen und Krankenhäusern

• Betreuung von Kindern schwersterkrankter Eltern
• Ambulanter Kinderhospizdienst Augenstern
mit Geschwisterbetreuung

• Trauerbegleitung von Kindern, von Eltern verstorbener
Kinder und von Erwachsenen

Bülkenstr. 31, 28570 Bremerhaven 0471-8062955
www.hospiz-bremerhaven.de

Krebs-Beratungsstelle für Erkrankte und Angehörige, kostenlose
psychoonkologische und sozialrechtliche Beratung.
Bezüglich der Gruppen und Kursangebote erkundigen Sie sich bitte in
unserer Beratungsstelle. Gern können Sie einen Termin für ein persön-
liches Gespräch mit uns vereinbaren.
Dienstag der 25.07.2023 um 17.00 Uhr: Treffen der Selbsthilfegrup-
pe Leukämie-Lymphom-und Plasmozytomerkrankte, begleitet von Dr.
Regnery, Facharzt für Innere Medizin, Hämatologie, Onkologie und
Palliativmedizin vom Amb. Tumorzentrum Bremerhaven.
Mittwoch der 26.07.2023 15.00 Uhr: Spielenachmittag.
Das Büro ist geöffnet am Montag, Mittwoch und Freitag von 9.00 bis
12.00 Uhr, 0471-9413407. Außerhalb der Bürozeiten sprechen Sie
uns bitte auf den Anrufbeantworter oder melden Sie sich per Email:
krebsberatung@t-online.de, Verein Leben mit Krebs e.V., Kurfürs-
tenstr.4, Eddy-Lübbert-Haus, 27568 Bremerhaven

PFLEGEDIENSTE
Bremerhavener Pflegedienst
24 Stunden Erreichbarkeit
Geborgenheit durch Bezugspflege.
Wir beraten Sie kostenlos 04 71/95 88 990
www.bhv-pflegedienst.de

Pflegedienst Unterweser
...seit 1996 - Ihr Partner für Pflege und
Betreuung zu Hause !
• Alten- und Krankenpflege
• Beratungsbesuche für pflegende Angehörige
• Hausnotruf
• Haushaltshilfen
• Fortbildung - Ausbildung - Weiterbildung
www.Pflegedienst-Unterweser.de
Freigebiet 1, 27568 Bremerhaven

Pflegezentrale 04 71/8 00 83 00

Tagespflege Unterweser
Ihr Treffunkt im Herzen der Stadt
www.Tagespflege-Unterweser.de
Rickmersstraße 42, 27568 Bremerhaven
Pflegezentrale 04 71/8 00 83 00

TagespflegeWintjen GbR
Langener Landstr. 116, 27580 Bremerhaven

0471/90 22 503, Fax: 0471/90 22 504
tagespflege-wintjen@web.de

Hanseatischer Pflegedienst seit 1995
– Individuelle Kranken- und Seniorenpflege
– Fachkräfte für Diabeteserkrankungen
– Pflegeberatung für pflegende Angehörige
– Betreutes Wohnen in der Osterstraße
Brhv., Am Gitter 2 951 20 56
www.hanseatischer-pflegedienst.de

Pflegedienst Wintjen GbR
Langener Landstr. 116, 27580 Bremerhaven

0471/90 22 505, Fax: 0471/90 22 504
pflegedienst-wintjen@web.de

Tagespflege Gentsch
Langen: (04743) 322 80 33
Am Debstedter Weg: (0471) 96 91 99 95
Wulsdorf: (0471) 944 60 844

www.tagespflege-gentsch.de

Häusliche Pflege- Miteinander!
Pflege, Betreuung, Wohnen: Wir unterstützen Sie
vielfältig aus einer Hand!
www.bew-bhv.de 04 71/9 54 31-60

Tagespflege Schillerstrasse GmbH
Schillerstrasse 127
27570 Bremerhaven

0471-39135257
info@tagespflege-schillerstrasse.de
www.tagespflege-schillerstrasse.de

Pflege zu Hause · Hausnotruf
Tagespflege · Begegnungsgruppen
0471 308360-0 · drk-bremerhaven.de

Deutsches
Rotes
Kreuz

Schiffdorfer Pflegeteam GmbH
Vieländer Weg 254
27574 Bremerhaven

0471-2909183, Fax: 0471-92928085
info@schiffdorfer-pflegeteam.de
www.schiffdorfer-pflegeteam.de

Ambulante Pflege
• häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Beratung für pflegende Angehörige
• Eigener Hausnotruf (24-Stunden-Bereitschaft)
• Betreutes Wohnen (Mitte und Speckenbüttel)
Bürgermeister-Smidt-Straße 208, Bremerhaven

4 20 30
www.awo-bremerhaven.de

BEW-Menü-Service – Essen auf Rädern!
Tägl. frisch aus eigener Küche. Speiseplan unter
www.bew-bhv.de/gastronomie 0471/9843401

KRANKENPFLEGE
„Anderland“
Wohngemeinschaften für Menschenmit Demenz.
Informieren Sie sich unverbindlich

04 71/4 20 30

SOZIALE DIENSTE
Weisser Ring e.V. 0151/55164693
Kriminalitätsopfer finden Hilfe

Anti-Rost – „Senioren helfen Senioren“
in Bremerhaven, Imsum, Langen und alle Orte der
Gem. Schiffdorf. 0471/95431–30,
Montag 10-12 Uhr, Mittwoch 15-17 Uhr,
BEW, Wiener Str. 5, Bremerhaven.
Deutscher Kinderschutzbund e. V.
Georgstr. 7, 0471/303639 Wir helfen vertraulich.
info@kinderschutzbund-bremerhaven.de

REISEN

Urlaub + Reisen
Bustouristik

ππ 04 21/17 58 6004 21/17 58 60

Urlaub+Reisen GmbH & Co. Touristik KG, Bornstr. 19-22, 28195 Bremen,
www.u-und-r.de …und in jedem guten Reisebüro

Urlaub + Reisen
Bustouristik

Koffe
r packen

& los
TAXI Hol- + Bring-Service
– mit dem Taxi zum Bus

Über 125 Jahre Nord-Ostsee-Kanal
Die abwechslungsreichste Stadt der Niederlande
4 x HP im 3-Sterne Hotel Alter Landkrug • Große Nord-Ostsee-Kanalfahrt •
Brunch- und Kuchenbuffet an Bord • Kaffeetafel in der Schiffbegrüßungsanlage
Rendsburg • Ganztägige Reiseleitung am 4. Tag • Kutschfahrt
Termin: 14.08. – 18.08.23 Preis p. P. ab€ 835,-
Bornholm – Perle der Ostsee
Idyllische dänische Sonneninsel
6x HP im 3-Sterne Hotel Balka Strand • Fährpassagen und Brückengebühren •
Tagesrundfahrten mit Reiseleitung Süd- und Nordbornholm • Schwimmbad-
nutzung
Termin: 06.09. – 12.09.23 (keine EZmehr möglich!) Preis p. P. ab€ 1.189, -
Der Genfer See
Frankreich - Schweiz
ZWÜ auf dem Hin- und Rückweg mit HP • 4 x HP im 3-Sterne Hotel im Raum
Morzine • 1 x Fahrt mit dem GoldenPass Panoramic Express (2.Klasse) •
Schiffsfahrt Genfer See • Besuch Käserei inkl. Verkostung • deutschsprachige
Reiseleitung vom 3. Bis 6. Tag
Termin: 17.09. – 23.09.23 Preis p. P. ab€ 1.099, -
Weitere, interessante Busreisen finden Sie im U+R Sommer- und Tagesfahrtenkatalog 2023

Die Ausflugstipps
unserer Redakteure

Fo
to
s:
Fr
ee
pi
k,
Ad

ob
e
St
oc
k

Wir sind mit Alpakas gewandert, durch das Moor spaziert und
kilometerweit durch die Natur geradelt:

Freuen Sie sich auf spannende Ausflugsziele und Geheimtipps,
die unsere Redakteure und Mitarbeiter für Sie bereithalten.

In den kommenden Wochen und Monaten nehmen wir Sie mit
auf Entdeckertour. Wie wäre es mit einem Ausflug nach
Helgoland oder in die Wesermarsch? Oder kommen Sie mit
uns nach Otterndorf und Zeven.

Lassen Sie sich inspirieren –
unsere Region hat viel zu entdecken!

Ab sofort 3-mal wöchentlich im E-Paper.

für
4 Wochen

5g

l3 Jeden Tag die komplette Tageszeitung als E-Paper
(Mo.-Sa., ab 21 Uhr am Vorabend verfügbar)

Hier geht es zum Abo: nordsee-zeitung.de/abo

Serie Ausflugstipps
Jetzt neu!

VERKAUF

Mo.-So. 9-12 Uhr und Mo.-Sa. 15-18 Uhr
Landrat-Christian-Evers-Str. 10 · 27729 Holste/OT Steden

Mobil 0162/ 47 48 308 · www.spargelbartels.de

Schöne, große, fruchtigeHeidelbeeren
zum Selbstpflücken: Plantage am Segelflugplatz.

GESCHÄFTLICHES

15 %Mit der WernerCard
erhalten Sie sogar 15 %Mit der WernerCard 
erhalten Sie sogar

Eine Idee frischer ...

Saisonfinale
vom 24.-26.7.23

www.werner-spargel.de | Telefon 04149 - 93 48 4-0
Spargelhof.Werner

auf alle
Früchte & Deko

!Wir haben nur noch bis
zum 29./30. Juli geöffnet

10 %Montag bis
Mittwoch Rabatt

*
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Angebot! Jeden Dienstag
3-Gänge-Menü, Scholle satt
19,99 .. Fischrestaurant Sea-
land. Reservierung erforder-
lich. 04743/3445555

VERANSTALTUNGEN

Eiscafé Becker hat sich chic
gemacht! Überzeugen Sie sich
bei Frühstück, Kuchen oder Eis!
Die-So 09.-17.00 - Weserstr. 64

Tel: 0471-7003737

WWIIRR SSIINNDD IINN
2277 TTAAGGEENN

WWIIEEDDEERR FFÜÜRR SSIIEE DDAA!!

T 0471/54414
Hafenstraße 119
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Elmloher Reitertage
Erstklassige Einblicke in die Welt des Dressurreitens
Samstag, 29. Juli 2023, 12 Uhr

Exklusiv für unsere NZplus Abonnenten konnten wir die
Grand-Prix-Richterin Ute von Platen gewinnen.
Während der Qualifikation zur Finalprüfung des Nürnberger
Burg-Pokals der Dressurreiter 2023 steht sie Ihnen für Fragen
und Erklärungen zur Verfügung und wird für Sie die Ritte und
einzelne Lektionen fachmännisch kommentieren.

Sie sind NZplus Abonnent, wenn Sie die gedruckte Ausgabe von Mo.-Sa. zum regulären Preis
im Abo beziehen.
Teilnahmehinweis: Jeder Teilnehmer der Aktion erhält eine Dauerkarte für das gesamte
Turnier. Gehen mehr Teilnahmewünsche ein, als Plätze verfügbar sind, entscheidet das Los.
Die Teilnehmer werden nach Anmeldeschluss am 25. Juli per E-Mail benachrichtigt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Anmeldungen
bitte bis zum 24. Juli 2023, 12 Uhr, unter:
nordsee-zeitung.de/plusveranstaltung

Noch keinNZplus Abonnent?
www.nordsee-zeitung.de/abo

Spenden Sie an die Volkshilfe
und helfen Sie damit der Tafel

Bremerhavener Volkshilfe e.V.
IBAN DE84 2925 0000 0002 0170 08
Weser-Elbe-Sparkasse

• bei jedem Wetter
• rund um die Uhr
• freiwillig
• unabhängig

VOLLE KRAFT VORAUS.
Die Seenotretter.

Bitte spenden auch Sie!
Spendenkonto 107 2016 | BLZ 290 501 01
Sparkasse Bremen | www.seenotretter.de

Taschentücher
gibt’s im Supermarkt.
Blut nicht.

Termine und Infos 0800 11 949 11
oder www.DRK.de
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Bei der Wetterlage sollten vor allem Herzpatienten auf un-
gewohnte körperliche Anstrengungen verzichten.Asthma-
tiker müssen sich auf Beschwerden beim Atmen einstel-
len.AuchWetterfühligen macht das Wetter heute zu schaf-
fen. Bei ihnen stellen sich vermehrt Kopfschmerzen und
Migräneanfälle ein. Gräserpollen fliegen meist mäßig.

Dichte Wolken ziehen vorüber, und zeitweise gehen Regengüsse nieder. Im Ta-
gesverlauf kommt es auch vereinzelt zu Gewittern. Die Höchsttempera-
turen liegen bei 20 bis 22 Grad. Der Südwestwind weht mäßig, an der
See frisch bis stark, schwächt sich am Abend aber ab. In der Nacht
kühlt sich die Luft auf 17 bis 15 Grad ab.

Deutschland heute

Antalya
Athen
Barcelona
Lissabon
London
Palma de Mallorca
Paris
Rom
Stockholm
Tunis
Wien

AKTUELLES WETTER: PLZ-WETTER FÜR IHREN ORT: 0900 130 041 01 UND DAS BIOWETTER MIT POLLENFLUG, UV-INDEX UND OZONVORHERSAGE: 0900 130 041 02 (0,65 EUR/Min.*) *AUS DEM DT. FESTNETZ, GGF. ABWEICHENDER MOBILFUNKTARIF

sonnig 44°°
sonnig 41°
wolkig 30°°
heiter 28°
Regen 23°°
wolkig 34°
Regen 24°°
heiter 32°
Schauer 22°°
heiter 41°
heiter 30°°

Städtewetter heute

Berlin

Hamburg

Erfurt Dresden

Hannover

Bremen

Köln

Frankfurt

Stuttgart

Münchenn

Nürnberg
Lissabon

Madrid

Tunis

Dublin

Oslo

London

Paris

Helsinki

Moskau

Warschau

Dubrovnik

Berlin

Athen

Rom Istanbul

Obstbäume: Mit Früchten beladene
Ästebrechennicht,wennmanschwä-
chereLeitästeanreich tragendenBäu-
men stützt. Ist ein Ast angebrochen,
dann sollte man versuchen, die Teil-
stücke längereZeitaneinanderzupres-
sen, damit sie zusammenwachsen.

Gartentipp

Das wolkenreiche und wechselhaf-
te Wetter setzt sich mit Regenfäl-
len im Norden und Nordwesten fort.
Im Norden mischen sich auch ört-
lich kurze oder starke Gewitter in
den Wetterablauf. Über der Mitte
und im Süden halten sich die Schau-
er zurück, und zwischen den Wol-
ken kommt häufiger die Sonne her-
vor. Im Norden steigen die Tempe-
raturen auf 19 bis 23, sonst wird es
mit 23 bis 29 Grad wärmer.

Deutschland Niederschlag

Biowetter

Sonne und Mond

Europa heute

Kanaren

SSW 6666

SW 4

SW 6

SW 4

25.07.

01.08.

08.08.

16.08.

05:24
21:39

11:25
23:43

Brake
Bremerhaven
Dorum
Cuxhaven
Otterndorf
Stade
Hechthausen
Brake
Bremerhaven
Dorum
Cuxhaven
Otterndorf
Stade
Hechthausen

06:21 / 18:24
05:35 / 17:33
05:10 / 17:12
05:18 / 17:24
05:46 / 17:51
08:06 / 20:10
08:05 / 20:13
00:36 / 12:39
11:35 / --:--
--:-- / --:--
11:47 / --:--
00:11 / 12:13
02:56 / 14:57
03:38 / 15:36
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Wahrscheinlichkeit

MI

Unbeständig, weiterhin nur mäßig warm, zeitweise windig

16°
21°

16°

17°

21°

22°

16°
22°

15°
21°

16°
20°

16°
21°

14°
19°

DI

14°
19°

MO

15°
21°

BREMERHAVEN

BREMEN

HAMBURG

Achim

Zeven

Beverstedt

Bremervörde

Bad Bederkesa

Hemmoor

Stade

HagenBrake

Nordenham

Rotenburg

Lüneburg

Buxtehude

Sittensen

OLDENBURG

Dorum

CCCCCCCuuuxxxxxhhhaven
Otterndorf

BBBBBrrruuuunnsbüttel

Itzehoe

Neumünster

Rendsburg

LÜBECK

KIEL

Elmshorn

90 %

22° 16°

22° 17°

24° 16°

27° 16°25° 15°

26° 16°

28° 17°

27° 16°

25° 17°

23° 17°

22° 17°

20°
20°

20°

www.wetterkontor.de

Die Vorhersage für den 23. Juli 2023: 1-2 schwach
3-5 mittel
6-7 hoch

8-10 sehr hoch
11 extrem

UV-Strahlung heute

1
UV-

Index

1-2: Keine Maßnahmen erforderlich
3-5: Schutzmaßnahmen empfehlenswert
6-7: Schutzmaßnahmen erforderlich
8-10: Schutzmaßnahmen unbedingt erforderlich
11: Besondere Maßnahmen sind ein Muss

Sänger Sasha (51) und seine Frau Ju-
lia Röntgen (42) möchten, dass ih-
rem Sohn Otto (4) alle Wege offen-
stehen. „Wir möchten ihm ein mög-
lichst freies Leben ermöglichen, in
dem er sich selbst finden und die
Person sein kann, die er sein möch-
te“, sagte Sasha. Schon jetzt spiele
Otto im Musikzimmer mit zahlrei-
chen Instrumenten. FOTO: FISCHER/DPA
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Sasha

Sein Sohn Otto soll alles ausprobieren

Die niederländische TV-Moderato-
rin Linda de Mol lässt die Hüllen fal-
len: Für die neueste Ausgabe ihres
eigenen Magazins „Linda“ posierte
die 59-Jährige nackt. In den 1990er
Jahren war die Holländerin mit der
Show „Traumhochzeit“ in Deutsch-
land ein Star. In ihrer Heimat ist sie
das noch immer - nicht nur als Mo-
deratorin. FOTO: VAN KATWIJK/DPA
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Linda de Mol

59-Jährige nackt auf Magazintitel

Die US-Schauspielerin Lindsay Lo-
han (37) ist Mutter geworden. Sie
habe einen „wunderschönen, ge-
sunden Sohn namens Luai“ gebo-
ren, berichteten US-Medien unter
Berufung auf einen Sprecher der
Schauspielerin und ihres Ehemanns,
dem Finanzier Bader Shammas (36).
Das Paar ist seit einem Jahr verhei-
ratet. FOTO: SYKES/DPA
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Lindsay Lohan

Schauspielerin ist Mutter geworden

Die georgisch-britische Sängerin
Katie Melua (38) ist im September
Teil der Anchor-Jury des Hamburger
Reeperbahn-Festivals. Der Anchor-
Award ist der Musikpreis des Festi-
vals. Er wird seit 2016 jedes Jahr
verliehen. Das Reeperbahn-Festival
geht in diesem Jahr vom 20. bis 23.
September und gilt als wichtiges
Clubfestival. FOTO: KAISER/DPA
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Katie Melua

Sängerin ist Teil der Reeperbahn-Jury

Die Musiker der Band Blur lassen es
auf Tournee mittlerweile deutlich
ruhiger angehen als zu Beginn ihrer
Karriere vor rund 30 Jahren. „Wir
sind heute nur noch für die Musik
da, nicht mehr für die Partys“, sagte
Frontmann Damon Albarn (55). Er
sei er nicht mehr in derselben Ver-
fassung wie mit Anfang 20, das ma-
che ihm zu schaffen. FOTO: COWIE/DPA
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Damon Albarn

Musiker lässt es nun ruhiger angehen

Schauspieler Daniel Radcliffe
genießt nach eigenen Worten
das Leben als Vater. Sein in-

zwischen
drei Monate
alter Sohn
sei sehr süß,
sagte der
33-jährige
Brite. „Wir
sind jetzt in

einer Phase, in der weniger
geschrien wird, und er lächelt
uns nun ein bisschen an und
kichert.“ Nach der Geburt des
Jungen im April hätten er und
seine Partnerin Erin Darke
(38) eine turbulente Zeit er-
lebt, erklärte Radcliffe. Das Le-
ben mit seinem Sohn sei „das
buchstäblich Beste“, was ihm
je passiert sei. FOTO: STRAUSS/DPA

Daniel Radcliffe

Star genießt das
Leben als Vater

Die Schauspielerin Sofia Ver-
gara (51) und ihr Ehemann Joe
Manganiello (46) haben sich

getrennt und
wollen sich
nach sieben
Ehejahren
scheiden las-
sen. „Wir ha-
ben die
schwierige

Entscheidung getroffen, uns
scheiden zu lassen“, teilte das
Paar dem US-Magazin „Page
Six“ mit. Die beiden Schau-
spieler heirateten im Novem-
ber 2015. FOTO: WEST/DPA

Sofia Vergara

Trennung von
ihrem Ehemann

Popstar Robbie Williams
kämpft nach eigenen Anga-
ben mit einer Wahrneh-

mungsstö-
rung hin-
sichtlich sei-
nes Körpers.
Er fühle sich
ständig häss-
lich, so der
Brite. „Ich

könnte ein Buch über Selbst-
hass schreiben, wenn es um
die Wahrnehmung meines
Körpers geht“, schrieb der 49-
Jährige auf Instagram. Wenn
er einen Wunsch frei hätte,
würde er lieber soviel essen
können, wie er wolle, ohne
dick zu werden, als fliegen zu
können. Er leide an einer kör-
perdysmorphen Störung,
schrieb Williams. FOTO: RYAN/DPA

Robbie Williams

Sänger fühlt sich
ständig hässlich
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Vor der Kamera

n der neuen Datingshow „Der Heiratsmarkt“ su-
chen Eltern für ihre erwachsenen Kinder Part-
nerinnen oder Partner. ProSieben öff-
net diesen Marktplatz der Liebe
erstmals am 10. August, ei-
nem Donnerstag, zur bes-
ten Sendezeit um 20.15
Uhr. Das teilte der Pri-
vatsender in Unterföh-
ring bei München mit.
Annemarie Carpenda-
le moderiert das Spek-
takel, das auf der kroa-
tischen Insel Hvar ge-
dreht wurde. „Wir haben
einen richtigen Marktplatz
mit vielen bunten Ständen,
die von den Angehörigen mit Bil-
dern, Gegenständen oder persönlichen
Dingen gestaltet werden, sodass man da mög-
lichst viel über die Singles erfährt. In den Ge-
sprächen mit den anderen Angehörigen wird

I dann natürlich alles rausgeholt, um den eigenen
Schatz ins beste Licht zu rücken.“ Die Eltern sei-

en dabei nicht immer neutral gewesen.
„Es gab (...) auch eine Mama, die
war eindeutig selbst an ihrem
potenziellen Schwieger-
sohn interessiert.“
Carpendale spricht von
einer völlig neuen
Form von Dating-
Show: „Der Generatio-
nen-Clash zwischen
den Singles und ihren
Familien macht die
Show aus. Wir kennen
das doch alle: Die eigenen

Eltern würden ganz sicher
hier und da ganz andere Entschei-

dungen für uns treffen als wir selbst.
Und bei „Der Heiratsmarkt“ prallen da dann oft
ganz verschiedene Welten und Vorstellungen
aufeinander. FOTO: VENNENBERND/DPA

Neue Datingshow: Eltern suchen Partner ausHANNOVER. Die hannoversche
Rockband Scorpions wird
mit dem Großen Verdienst-
kreuz des Niedersächsischen
Verdienstordens ausgezeich-
net. Die Bandmitglieder
Klaus Meine, Rudolf Schen-
ker und Matthias Jabs hätten
sich große Verdienste um
Musik und ehrenamtliches
Engagement erworben, sagte
ein Sprecher der Nieder-
sächsischen Landesregie-
rung. Ministerpräsident Ste-
phan Weil (SPD) wird den
drei Bandmitgliedern die
Auszeichnung am 25. Juli
überreichen. In den 1980ern
schafften die Scorpions den
internationalen Durchbruch.
Sie gelten als erfolgreichste
deutsche Rockband und ha-
ben auch international Mu-
sikgeschichte geschrieben.

Verdienstkreuz
für Rockband

Bei „Rolling Stones“-Kon-
zerten fegt Mick Jagger wie
ein Wirbelwind zwei Stun-
den lang über die Bühne.
Sein Gesicht bekommt zwar
immer tiefere Furchen, aber
sein fast jugendlicher Elan
will so gar nicht zu einem
fast 80-Jährigen passen. Am
26. Juli wird der Frontmann
der dienstältesten Rockband
der Welt 80 Jahre alt.
Der zum „Sir“ geadelte

Jagger hat eine Herzklap-
pen-Operation und eine Co-
rona-Infektion überstanden.
Er ist Urgroßvater und min-
destens fünffacher Großva-
ter. An Ruhestand ist bei ihm
aber nicht zu denken. Im
Gegenteil: In den Jahren der
Corona-Pandemie sei es ihm
besonders schwergefallen,
nicht ausgehen zu können,
sagte er im vergangenen Jahr.
Er würde so gerne „mal wie-
der tanzen gehen“.
Mit den Stones veröffent-

lichte er während der Pande-
mie den Song „Ghost
Town“. Mit dem „Foo Figh-

ters“-Frontmann Dave Grohl
spielte er den alles nicht so
ernst nehmenden Song „Ea-
zy Sleazy“ ein. Und für die
schräge britische Agentense-
rie „Slow Horses“ steuerte er
das lässig-coole Stück
„Strange Game“ bei.
Aktuell arbeitet Jagger mit

den Rolling Stones an einem
neuen Album, bei dem auch
der frühere Beatle Paul Mc-
Cartney mitspielen soll. Me-
dien spekulierten zudem
kürzlich über eine Verlo-
bung mit seiner Freundin,
der 35-jährigen Melanie
Hamrick. Mit ihr hat er ei-

nen sechsjährigen Sohn.
Anders als seine Bandkol-

legen kommt Jagger aus ei-
nem eher bürgerlichen El-
ternhaus. Geboren wurde
Michael Philip Jagger 1943
in Dartford. Der Vater war
Sportlehrer, die Mutter soll
für Hausmusik in der Fami-
lie gesorgt haben. Micks jün-
gerer Bruder Chris wurde
ebenfalls Musiker und Song-
schreiber.

Ereignisse für mehrere Ge-
nerationen

Galten die Stones in ihren
Anfängen noch als „Bürger-
schreck“, sind die Konzerte
mittlerweile Ereignisse, auf
denen mehrere Generatio-
nen vereint den Takt mitwip-
pen. Auf die Frage, wie lange
er den „Stones-Job“ noch
machen könne, antwortete
Jagger im vergangenen Jahr:
„Solange man es genießt und
immer noch in der Lage ist,
es zu tun, machen wir eben
weiter“.

Rockstar wird 80 Jahre alt
Mick Jagger fegt als Uropa noch wie ein Wirbelwind über die Bühne

VON HOLGER SPIERIG

LONDON. 80 Jahre und kein biss-
chen leise: Rolling Stones-
Frontmann Mick Jagger präsen-
tiert sich noch immer als Ener-
giebündel. Das neue Album ist
schon angekündigt.

Sänger Mick Jagger will bei den Konzerten der Rolling Stones auch
mit 80 Jahren noch auf der Bühne stehen. FOTO: WEST/DPA
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»Solange man es
genießt und immer
noch in der Lage ist,

es zu tun, machen wir
eben weiter.«
Sänger Mick Jagger
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Zur Bat Night lädt die Gemeinde Hagen
gemeinsam mit dem BUND Unterweser am Mitt-
woch, 9. August, 21 Uhr, in der Driftsether Schatz-
grube Weißenberg ein. Mit einem Detektor kön-
nen die Ultraschalltöne der Tiere gehört und die
unterschiedlichen Fledermausarten erkannt wer-
den. Mit dabei ist der Fledermausexperte Heiner
von Bötticher. Die Teilnahme ist kostenlos. Anmel-
dung: Tel. 04746/870.

Gemeinde Hagen

Nacht der Fledermäuse
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Die Sissos sind ein Akustikduo aus Syd-
ney. Die Schwestern haben ihr Debüt -Album „Af-
ter All This Time“ beim bekannten Underground-
Studio The Famous Gold Watch 2019 aufgenom-
men. Ihre Musik ist voller guter Laune, mit Einflüs-
sen aus Blues und Soul. Am Dienstag, 25. Juli, 18
Uhr treten die Sissos in der Dedesdorfer Weserper-
le auf. Eintritt: frei. Es geht ein Hut herum.

Gemeinde Loxstedt

Konzert in Weserperle
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Aus dem Cuxland

LUNESTEDT. Die kommende Ausgabe des Gemeindebriefs „Kirche
miteinander“ kann leider in der Kirchengemeinde Lunestedt
nicht vollständig ausgetragen werden. Ab Dienstag 1. August,
wird die Kirche schon morgens geöffnet sein, damit sich jeder,
der keine Ausgabe im Briefkasten gefunden hat, dort eine besor-
gen kann.

Gemeindebrief wird nicht ausgetragen

Gemeinde Beverstedt

Tierpark geöffnet
Der Beverstedter Tierpark öff-
net am heutigen Sonntag von
11 bis 17 Uhr.
Künstler öffnet Atelier
Künstler Heinz Glaasker öffnet
wieder sonntags sein Atelier
in Bokel (Hauptstraße 3). Von
14 bis 17 Uhr sind neue Acryl-
bilder und die beliebten Kera-
mik-Cartoons zu sehen.

Gemeinde Loxstedt

Galerie öffnet
Die Galerie Leuchtbilder in
Drostendamm öffnet am heu-
tigen und kommenden Sonn-
tag, 30. Juli, sowie am Sonn-
abend, 29. Juli, von 14 bis 17
Uhr die Ausstellung.

Gemeinde Schiffdorf

Grillfest des SoVD
Das Grillfest des SoVD-Ortsver-
band Schiffdorf mit Bramel,
Spaden, Sellstedt und Wehdel
findet am Sonnabend, 29. Juli,
12 Uhr, im Tafelhof Sellstedt
statt. Anmeldung nur noch
heute: Tel. 04706/637.

Das Cuxland
Nachrichten und Termine aus dem Landkreis
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Damit löst er den Sea King
Mk41 ab, mit dem das Mari-
nefliegergeschwader 5 mitt-
lerweile seit mehr als 50 Jah-
ren Menschen aus Seenot ret-
tet. Nach Auskunft von Pres-
seoffizier Volker Muth liegen
die Marineflieger damit im
Zeitplan der Einführung ihres
jüngsten Luftfahrzeuges, das
seit Ende 2020 in Nordholz
stationiert ist.
Mit SAR - kurz für Search

and Rescue - wird der Ret-
tungsdienst in Luft- und See-
notfällen bezeichnet. Die Ma-
rineflieger versetzen dafür
seit Jahrzehnten ganzjährig
bis zu zwei Hubschrauber in
eine Rufbereitschaft, die rund
um die Uhr an allen Tagen im
Jahr im Einsatz ist.
Der Zuständigkeitsbereich

erstreckt sich über die Nord-
see von den Niederlanden bis
weit in die Deutsche Bucht

hinein bis nach Dänemark
und über die Ostsee bis nach
Schweden und Polen. Der
Auftrag deckt zur Unterstüt-
zung der DGzRS die Seenot-
rettung ab, schließt die Ret-
tungskette bei zivilen und mi-
litärischen Unglücken in der

Luftfahrt und unterstützt auf
Anforderung den zivilen Ret-
tungsdienst.
Der NH90 soll auch bald

der Marine als einschiffbarer
Bordhubschrauber dienlich
sein, teilt Muth mit. Daneben
wird auch die Zusammenar-

beit mit Spezialkräften der
Bundeswehr ein Arbeitsfeld
werden, das die Marine über-
nimmt.
„Mit dem Einstieg in die

Übernahme der Dauerein-
satzaufgabe SAR wurde ein
wichtiger Meilenstein zur
vollen Einsatzreife des Mari-
nehubschraubers NH90 Sea
Lion erreicht“, sagt der Kom-
mandeur des Marineflieger-
kommandos, Kapitän zur See
Broder Nielsen. (SJ)

Wachwechsel in der Luft
Marinehubschrauber Sea Lion löst den Sea King in Seenotrettung ab

NORDHOLZ. Es ist ein Generatio-
nenwechsel der besonderen
Art: Der neue Marinehub-
schrauber NH90 NTH Sea Lion
des Marinefliegerstützpunktes
Nordholz hat jetzt offiziell mit
dem Einstieg in die Übernahme
des SAR-Dienstes über See be-
gonnen.

Die Marineflieger in Nordholz setzen ab sofort offiziell den neuen Militärhubschrauber NH90 Sea Lion
für den Such- und Rettungsdienst (SAR) über Nord- und Ostsee ein. FOTO: BELZ/DEUTSCHE MARINE
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»Es ist ein wichtiger Meilenstein
zur vollen Einsatzreife des NH90 Sea Lion.«

Kapitän zur See Broder Nielsen, Marinefliegerkommando

ANZEIGE

undenservice und

Heidi Bullwinkel, Kundenservice und

tschaftlicher Berater

Rainer Müller, Landwirtschaftlicher Berater

NEUE BANK. VERTRAUTE
Die Volksbank im Elbe-Weser-Dreieck ist da!

Wir, die Volksbank Bremerhaven-Cuxland und
die Zevener Volksbank sind nun EINS.

Eine neue Bank mit noch mehr Möglichkeiten
für unsere Kunden und Mitglieder.

Vertraute Werte werden unsere
Kunden und Mitglieder auch in der

neuen Bank wiederfinden.
Gemeinsam wollen wir noch mehr Nähe

und regionale Identität schaffen.

Volksbank im
Elbe-Weser-Dreieck
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OTTERNDORF. Die historische
Altstadt von Otterndorf ver-
wandelt sich am Freitag und
Sonnabend, 28. und 29. Juli,
wieder in einen Festplatz.
Beim Lütten Altstadtfestsor-
gen Bands ((The Pubflies,
Dennis Buskohl, Return, Back
to Beat, dem Otterndorfer
Spielmannszug und Sven Al-
tenbeck von North Coast Area
Pipes and Drums) sowie DJ To-
ny O sorgen für Musik und la-
den zum Tanzen und Feiern
ein. Food- und Getränkestän-
de mit einem internationalen
Angebot sorgen für kulinari-
sche Genüsse, und das Kinder-
programm sowie der beliebte
Flohmarkt am Sonnabend ge-
ben dem Lütten Altstadtfest
den letzten Schliff. Das Fest-
gelände öffnet am Freitag,
um 15 Uhr. Die Musik ver-
klingt dann gegen Mitter-
nacht und die Büdchen haben
zum Teil noch bis 1 Uhr geöff-
net. Am Sonnabend beginnt
bereits um 8 Uhr der Floh-
markt, und gegen 11 Uhr ist
das gesamte Festgelände wie-
der belebt. Enden wird das
Fest zeitlich wie am Freitag.

www.luettes-altstadtfest.de

Lüttes Altstadtfest

Zwei Tage
volles Programm

SPIEKA-NEUFELD. Eine vogel-
kundliche Wanderung auf
dem Sommerdeich im Natio-
nalpark Wattenmeer bei Spie-
ka-Neufeld bietet der Natur-
schutzbund Nabu am heuti-
gen Sonntag an. Zusammen
mit Ulrich Schröder soll der
beginnende Vogelzug beob-
achtet werden. Treffpunkt ist
um 15 Uhr der Parkplatz am
Spieka-Neufelder Tief. Es emp-
fiehlt sich, Ferngläser mitzu-
nehmen.

Nabu

Naturkundliche
Wanderung

SELLSTEDT. Einen Backtag mit
Musik veranstaltet der Heimat-
verein Sellstedt am Sonntag,
30. Juli, in Hokemeyers Hus,
Zum Krummvordfel 8. Ab 10
Uhr gibt es am Backhaus Brot
und Butterkuchen frisch aus
dem Steinbackofen. Ab 14 Uhr
sind dann die Kaffeetische ge-
deckt, in der Kulturscheune
und unter alten Bäumen im
Sommergarten. Dort wird sich
die Dixie-Steam-Band präsen-
tieren. Der Eintritt ist frei.

Hokemeyers Hus

Backtag
mit Live-Musik

WREMEN. Sein traditionelles
Sommerfest feiert das Betreu-
ungs- und Erholungswerk
BEW am Sonnabend, 29. Juli,
11 bis 16 Uhr, im Wremer
Marschenhof. Es gibt deftige
Spezialitäten vom Grill, Salate
und Beilagen sowie gepflegte
Getränke. Für den musikali-
schen Rahmen sorgt der Shan-
ty-Chor „Die Jungs vom Nord-
see-Deich“ aus Dorum.

Wremer Marschenhof

BEW lädt ein
zum Sommerfest

SANDSTEDT. Zu einer „Fairtra-
de-Kreuzfahrt“ mit der
Schnellfähre lädt die Gemein-
de Hagen für Sonnabend, 19.
August ein. Um 19.35 Uhr legt
die Fähre in Brake ab, um
19.45 Uhr können Teilnehmer
in Sandstedt zusteigen. Es
gibt fair gehandelte und regi-
onale Produkte und eine bun-
te Musikmischung. „Somit
sind alle Voraussetzungen für
einen maritimen Erlebnis-
abend auf der Weser gege-
ben“, so die Stadt. Die Fahrt
dauert etwa vier Stunden und
führt bis Bremerhaven. Hagen
will damit seinen Status als
Fairtrade-Gemeinde unter-
streichen, den die Kommune
seit 2014 trägt. Anmeldung
bis 9. August im Rathaus: Tel.
04746/8733.

Fairtrade

Kreuzfahrt mit
der Weserfähre

Zu jeder Kuh kann er eine
Geschichte erzählen. Irina
zum Beispiel hat er bei der
letzten Geburt das Leben ge-
rettet. Sie lag so ungünstig,
dass sie zu ersticken drohte.
Jetzt muht sie jeden Morgen
zustimmend, wenn er in den
Stall geht und seine Kühe
mit der Frage begrüßt: „Na,
wollt ihr raus?“ Wollen sie,
davon ist der Bio-Bauer
überzeugt. Es war einer der
Gründe, warum der Vieh-
bauer 1995 auf Bio-Haltung
umgestellt hat.

„Auf der Weide fühlen sich
Kühe am wohlsten“

Da ist es vorgeschrieben,
dass die Rindviecher im
Sommer auf der Weide gra-
sen, eine Haltung, die in der
Hochleistungsmilchwirt-
schaft schon lange nicht
mehr üblich ist. Auf der Wei-
de fühlen sich die Kühe am
wohlsten, ist Rademacher
überzeugt. Und das ist ihm
wichtig. Denn Cleo, seine
Älteste auf dem Hof, die
schüchterne Romy, die reso-
lute Bilke, sie sind Lebewe-
sen, die sich für Rademacher
fast so anfühlen, als gehör-
ten sie zur Familie.
Jetzt verabschiedet sich

der Viehbauer von der Vieh-
wirtschaft, Ende Juli wird die
letzte Milch von seinem Hof
geholt. Die Kühe will er be-
halten, solange sie leben, sie
aber von dem Kreislauf aus
Schwangerschaft, Geburt,
Milchliefern erlösen. „Ich
bin es leid, den Kühen die
Kälber nach der Geburt weg-
zunehmen, und ich bin es
auch leid, die Kühe zum
Schlachter zu schicken,
wenn sie nicht mehr genug
Milch liefern“, gesteht er.
Stattdessen soll sein Hof den
Charakter einer Tierpension
bekommen, finanziert von
Tierfreunden, die Paten-

schaften für die Kühe über-
nehmen. „Lebenshof“ heißt
das Konzept.
Ein ungewöhnlicher

Schritt. Insbesondere in ei-
ner Milchviehhaltung, in der
die Kühe sich in den letzten
Jahrzehnten immer mehr zu
Hochleistungssportlern ent-
wickelt haben. Vokabeln wie
Milchproduktion, Futterop-
timierung und Züchtungser-
folge verraten schon, dass es
im Stall wie in der industriel-
len Fertigung zugeht. Jürgen
Rademacher hat das nie ge-
mocht. Heute, gesteht er, sei
er nicht mehr bereit, in die-
ser Tretmühle mitzumachen.
Seine 80 Hektar werde er

weiter beackern, versichert
der Bio-Bauer. Und wahr-
scheinlich dort mehr Getrei-
de und Hülsenfrüchte an-
bauen. Das sei überhaupt
der richtige Weg, auch um
die wachsende Zahl der
Menschen zu ernähren, fin-
det er. Seit drei Jahren ver-
zichtet der 62-Jährige auf
Fleisch - der Öko-Bilanz we-
gen. Inzwischen ist er schon
fast bei veganer Ernährung
angelangt. Nur den Käse,
den er selbst produziert hat,
isst er noch und die Milch
zum Kaffee.

Pro-Kopf-Konsum
von Fleisch ist gesunken

Es ist zweifellos ein Trend:
Immer mehr Bundesbürger
ernähren sich vegetarisch
oder gar vegan, insbesondere
junge Leute. Der Pro-Kopf-
Konsum von Fleisch - das
hat die Deutsche Gesell-
schaft für Ernährung (DGE)
gerade vermeldet - ist in
Deutschland auf 52 Kilo-
gramm im Jahr gesunken,
vor zehn Jahren waren es
noch mehr als 60 Kilo im
Jahr. In Großstädten gehö-
ren der Veggie-Burger oder
das Blumenkohl-Schnitzel

mittlerweile zum guten Ton.
Kaum ein Restaurant traut
sich noch, auf fleischlose
Gerichte zu verzichten.
Doch dass der Trend, fleisch-
los glücklich zu sein, sich
auch auf dem Land richtig
breitmacht, kann man sich
nicht vorstellen. Erst recht
unter denjenigen, die dafür
sorgen, dass Milch, Käse
und Fleisch auf den Tisch

kommen können.
Jürgen Rademacher ist

auch deshalb an diesem
Punkt angelangt, weil das
Bio-Milch-Geschäft ein
schweres war. 1995 hat er
umgestellt, zu einer Zeit, als
Bio von den Bauern in der
Region äußerst skeptisch be-
äugt wurde. In den besten
Zeiten, sagt er und lächelt,
habe er zusammen mit ei-

nem befreundeten Betrieb 90
Kühe gehalten. Finanziell
aber sei das Bio-Milch-Ge-
schäft immer schwierig ge-
wesen. Auch als er begann,
selber Käse herzustellen und
zu vermarkten.
„Die Verbraucher“, sagt er,

„sind einfach nicht bereit,
genug Geld für Bio-Produkte
auf den Tisch zu legen.“ So
stehe die Bio-Branche stän-
dig unter enormem Finanz-
druck. Auch das hat dazu
beigetragen, dass er mit der
Viehwirtschaft aufhört. Ex-
tensiveres Wirtschaften, da-
sist sein Eindruck, wird von
den Menschen nicht ausrei-
chend honoriert. Jetzt zieht
er die Konsequenzen. Als er
im vergangenen Jahr erst-

mals keine Kuh zum
Schlachten bringen wollte,
habe sein Berater nur den
Kopf geschüttelt. Radema-
cher lächelt. Für ihn ist das
Schnee von gestern. „Ab 1.
August produziere ich keine
tierischen Lebensmittel
mehr. Und ich hab ein gutes
Gewissen dabei.“

Abschied von der Viehwirtschaft: Jürgen Rademacher aus Beverstedt will seine Kühe nicht mehr zum Schlachthof schicken

Dieser Landwirt ist jetzt Vegetarier
VON INGA HANSEN

BEVERSTEDT. Der Beverstedter Bio-Bauer Jürgen Rademacher steht
auf seiner Weide. 30 glückliche Kühe grasen hier, der 62-Jährige
kennt jedes Tier mit Namen. Den Schlachthof braucht keines von
ihnen zu fürchten. Sie alle dürfen künftig auf dem Hof ihr Gna-
denbrot fristen. Er selber isst bereits seit drei Jahren kein Fleisch
mehr.

Für ihn sind sie fast wie Familienmitglieder: Jürgen Rademacher, Bio-Bauer aus Beverstedt, mit seinen Kühen. FOTO: HANSEN

.................................................................

› Jürgen Rademacher will
seine Kühe nicht mehr in den
Schlachthof schicken. Damit er
sie so lange halten kann, bis
sie eines natürlichen Todes
sterben, sucht er Paten für sei-
ne Kühe. Wer Interesse daran
hat, kann sich auf seiner Web-
seite informieren und dort
auch eine Patenschaft einge-
hen. www.lebenshof-lunetal.de
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»Ich bin es leid, den Kühen die Kälber
nach der Geburt wegzunehmen,

und ich bin es auch leid, die Kühe
zum Schlachter zu schicken, wenn sie

nicht mehr genug Milch liefern.«
Bio Bauer Jürgen Rademacher aus Beverstedt

LOXSTEDT. Er setzt sich für eine
vielfältige Gesellschaft ein:
Muneer Soudi ist der neue
Integrationsbeauftragte der
Gemeinde Loxstedt. „Mein
Ziel ist es, dass Geflüchtete
und Menschen mit Migrati-
onshintergrund mehr Teilha-
be in der Gesellschaft ha-
ben“, sagt der 29-jährige ge-
bürtige Syrer.
An der Universität von

Aleppo in Syrien hat er Li-
teratur studiert und 2020 an
der Hochschule in Fulda
den Studiengang Interkul-
turelle Kommunikation und
Europa-Studien mit dem
Mastergrad abgeschlossen.
Soudi ist Gründer einer stu-
dentischen Wohltätigkeits-
organisation in Syrien und
war nach seinem Studien-
abschluss in Deutschland
unter anderem als Überset-
zer, Koordinator und Bera-
ter für Geflüchtete und Stu-
denten tätig. In den letzten
drei Jahren hat er beim Ma-
gistrat der Stadt Fulda das
regionale Integrationsma-
nagement aufgebaut.

Von Fulda in den Norden

Jetzt ist Soudi mit Frau und
Tochter in den Norden gezo-
gen, um sich seinem neuen
Tätigkeitsfeld bei der Ge-
meinde Loxstedt zu wid-
men. Dabei möchte er den
Blick auf andere Kulturen

öffnen: „Wir leben oft ein ei-
ner Blase, können aber in ei-
ner globalisierten Welt viel
voneinander lernen“, meint
er. Er möchte sich der Bera-
tung von Vereinen und Insti-
tutionen zu Integra-
tionsangeboten widmen und
den interkulturellen Aus-
tausch fördern: „Das Ken-
nenlernen kann bei gemein-
samen Veranstaltungen oder
auch bei regelmäßigen Be-
gegnungsmöglichkeiten
stattfinden“, sieht er darin
auch einen Beitrag zum Ab-
bau von Vorurteilen.
Geflüchtete an Integrati-

onsangebote und politische
Bildung heranzuführen, hat
Soudi sich ebenfalls vorge-
nommen. Zudem möchte er
das ehrenamtliche Engage-
ment in diesem Bereich be-
gleiten und den gesellschaft-
lichen Dialog stärken. (SJ)

Im Einsatz für
Geflüchtete
Neuer Integrationsbeauftragter startet

Muneer Soudi
FOTO: GROTHEER/GEMEINDE LOXSTEDT

KREIS CUXHAVEN/BREMERHAVEN.
Das Auto stehen lassen und
lieber Rad fahren - drei Wo-
chen lang haben sich viele
Menschen an der Aktion
Stadtradeln beteiligt.
Am besten schnitt die Stadt

Geestland ab: Stolze 221.654
Kilometer schafften die 988
Teilnehmer in 75 Teams bei
der dreiwöchigen Aktion
Stadtradeln. Das sind rund
10.000 Kilometer mehr als im
Vorjahr und mit deutlichem
Abstand etwa 80.000 Kilome-
ter mehr als die zweitplatzier-
te Kommune im Cuxland, die
Gemeinde Loxstedt.

Geestländer folgen Aufruf

„Wir freuen uns sehr, dass
auch in diesem Jahr wieder
viele Geestländer unserem
Aufruf gefolgt sind, fürs Kli-
ma und die eigene Gesund-
heit in die Pedale zu treten“,
sagt Pressesprecher Merlin
Hinkelmann. Die Resonanz
sei seit der ersten Teilnahme
der Gemeinde im Jahr 2021
durchweg positiv. Auch Bür-
germeisterin Gabi Kasten
(CDU) habe 113 Kilometer
zusammengeradelt.
Auf einen guten zweiten

Platz kommt die Gemeinde
Loxstedt mit 654 Teams, die
137.432 Kilometer geradelt
sind. „Super Beteiligung, tol-
le Leistungen“, sagte Anne
Böttjer, bei der Gemeinde
zuständig für Klimaschutz.
Die Teilnahme am Stadtra-
deln war aus der Aktion der

Gemeinde „Loxstedt dreht
am Klima-Rad“ heraus ent-
standen. „Die Aktion ist sehr
sinnvoll, da sowohl der ge-
meinsame Spaß beim Rad-
fahren als auch das Wettei-
fern um Kilometer viel Spaß
gemacht haben“, sagt Bött-
jer. Viele Teilnehmer hätten
ihre Heimat neu entdecken
können.

Bremerhaven nur Dritter

Bremerhaven kommt beim
Stadtradeln mit 112.431 Kilo-
metern gerade mal auf den
dritten Platz - obwohl die
Stadt deutlich mehr Einwoh-
ner als alle anderen Kommu-
nen hat und bereits zum sieb-
ten Mal bei der Aktion mit-
macht. Insgesamt gingen in
Bremerhaven 472 Teilnehmer
in 58 Teams an den Start.
Zum ersten Mal beim

Stadtradeln dabei war die
Gemeinde Hagen. Vorgelegt
hat Bürgermeister Andreas
Wittenberg (parteilos), der
die Teilnahme angeregt hatte
und selbst stolze 670 Kilo-
meter in drei Wochen gera-
delt ist. „Bis auf fünf Aus-
nahmen habe ich alle priva-
ten und dienstlichen Fahrten
mit dem Fahrrad erledigt“,
sagt Wittenberg. 376 Radler
in 40 Teams sind 75.031 Ki-
lometer gefahren und haben
dabei zwölf Tonnen CO2 ein-
gespart. „Durch das Stadtra-
deln haben wir gesehen,
dass viele Strecken auch mit
dem Rad zu machen sind.“
Bürgermeister Guido

Dieckmann (parteilos) ist
zufrieden mit der Leistung
„seiner“ Beverstedter. „Mit
175 aktiv Radelnden in 21
Teams konnte die Teilneh-

merzahl deutlich erhöht
werden“, sagt er. Insgesamt
wurden 48.643 Kilometer
zurückgelegt. Angeregt hatte
die Teilnahme der Bürger-
meister, der selbst mitgera-
delt ist. „Allerdings nur
knappe 100 Kilometer beim
Weg zur Arbeit und einer
Tour“, wie er sagt.
Schiffdorf hat den Kilome-

terstand im Vergleich zum
Vorjahr um 64 Prozent gestei-
gert. „Dennoch gibt es Steige-
rungspotenzial, auch mit
Blick auf die Ergebnisse der
Umlandkommunen. Dies ist
unser Ansporn für das kom-
mende Jahr“, sagt CDU-Bür-
germeister Henrik Wärner,
der selbst 186 Kilometer auf
dem Rad zurückgelegt hat.
Insgesamt haben 186 Schiff-
dorfer in 24 Teams 45.343 Ki-
lometer zurückgelegt. (IVN)

Geestland reißt am meisten Kilometer
Aktion Stadtradeln: Fünf Cuxland-Gemeinden und die Seestadt waren dabei

Die Geestländer Einwohner haben insgesamt 221.654 Kilometer zurückgelegt. FOTO: PR
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Die Medaillensammlung
vonMia Griesel wird im-
mer größer. Das Tischten-
nis-Talent des TSV Lune-
stedt hat bei der Jugend-
europameisterschaft im
polnischen Gliwice mit
der deutschen U19-Mäd-
chenmannschaft Silber
gewonnen. FOTO: ARCHIV

Tischtennis

Mia Griesel holt Silber
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Tatjana Maria ist beim
Damentennis-Turnier in
Budapest im Achtelfina-
le ausgeschieden. Die
35 Jahre alte letztjähri-
ge Wimbledon-Halbfi-
nalistin unterlag der
Ungarin Fanny Stollar
hauchdünn mit 3:6, 6:2,
6:7 (6:8). FOTO: MOLTER/DPA

Tennis

Maria ist ausgeschieden
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Werder Bremens Star-
Neuzugang Naby Keita
hat beim Aufwärmen ei-
ne muskuläre Verlet-
zung der Adduktoren
zugezogen. Der 28-Jähri-
ge falle für „mehrere
Wochen“ aus, teilte der
Fußball-Bundesligist mit.

FOTO: WERDER BREMEN/DPA

Fußball

Kaita fällt für Wochen aus
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Dana Renke (12 Jahre,
ERC Bremerhaven) hat
ihren bisher größten Er-
folg gefeiert. Die Roll-
kunstläuferin holte beim
Pokal im Kürlaufen in
Hamburg in der Figuren-
läuferklasse 3 die Gold-
medaille in einem zehn-
köpfigen Feld. FOTO: PR

Rollkunstlauf

Goldmedaille für Dana Renke
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Karin Flemke hat ihre Medaillensammlung bei internationalen
Tischtennis-Wettkämpfen vergrößert. Bei den Europameister-
schaften der Senioren im norwegischen Sandefjord gewann die
Bremerhavenerin in der Altersklasse 75 Silber im Doppel. An der
Seite ihrer Partnerin Christine Lübbe schaffte die Spielerin des
ESC Geestemünde nach vier Siegen den Einzug ins Finale, das die
französische Kombination Collette Le Corvec/Martine Pontille mit
3:0 (11:6, 11:7, 11:8) für sich entscheiden konnte. Anfang des Jahres
hatte Karin Flemke mit Christine Lübbe Bronze bei der Senioren-
WM in Oman gewonnen. Im Einzel schied sie im Achtelfinale mit
0:3 die Britin Janet Brown aus. FOTO: SCHESCHONKA

Silbermedaille für Karin Flemke

Bremerhaven

Werder-Legenden kommen
Die Traditionsmannschaft von
Werder Bremen kommt in die
Seestadt. Die Legenden der
Grün-Weißen treten zu einem
Freundschaftsspiel gegen eine
Auswahl der TSV Wulsdorf an.
Auch in diesem Team kom-
men „Legenden“ zum Einsatz.
Coach wird Felix Behnert sein.
Das Spiel steigt am Sonntag,
10. September, auf der Anlage
an der Heinrich-Kappelmann-
Straße. Anpfiff ist um 15 Uhr.
Der Vorverkauf läuft im Res-
taurant „Mut’s Kitchen“, Stre-
semannstraße 110, in Lehe. Al-
le Einnahmen sollen für das
Kinderhospiz Augenstern so-
wie den Verein Hombre ge-
spendet werden.

WELLEN. Ein großes Pro-
gramm bietet die Sportwo-
che des TSV Wellen. Die
beginnt am 1. August und
endet mit dem Volkslauf
„Rund um Wellen“ - Mara-
thon inklusive.
Zum Auftakt sind am

Dienstag, 1. August, zu-
nächst einmal die Ü60er
gefragt. Die Seniorenbeauf-
tragte Monika Kaschorek
lädt zum gemütlichen
Sommerabend in das Zelt
am Sportplatz ein (Infor-
mationen und Anmeldung
bei Monika Kaschorek un-
ter Tel. 04747/8108).
Am Mittwoch, 2. August,

steigt der Sportwochenklas-
siker - das Leichtathletik-
fest mit Laufen, Springen,
Werfen. Teilnehmer können
das DLV-Mehrkampfabzei-
chen in Bronze, Silber oder
Gold ergattern. Oder auch
einfach nur zum Spaß mit-
machen. Die Jüngsten star-
ten bereits um 17 Uhr, alle
anderen sollten sich ab 18
Uhr aufwärmen. Anmel-
dungen werden vor Ort an-
genommen.
Am Freitag, 4. August,

treffen sich alle zur Fami-
lien-Radtour in den Feier-
abend. Treffpunkt ist der
Sportplatz, los geht es um
17 Uhr. Zwei Gruppen ma-
chen sich auf den Weg, die
einen auf der langen, die
anderen auf der kürzeren
Strecke. Unterwegs gibt es
eine Pause. Zum Grillen
treffen sich alle ab 19 Uhr
auf dem Sportplatz (An-
meldungen fürs Grillen bis
zum 28. Juli: Tel. 0178/
2545372.

Sommerlauf zum Abschluss

Zum Abschluss lockt der
Sommerlauf „Rund um
Wellen“ mit 5- und 11-Ki-
lometer-Strecke, Halbma-
rathon und Marathon. Der
hat am Sonntag, 6. August,
mit dem 300-Meter-Bambi-
nilauf auch einen Zielein-
lauf für die ganz Kleinen.
Spannend ist auch der
800-Meter-Kinderlauf. Ab
8 Uhr morgens sind die
Sportler unterwegs. Die
Kinderläufe starten um 11
Uhr, Anmeldungen sind
vor Ort möglich. (SJ)

Dreikampf,
Laufen und
Radfahren
TSV Wellen lädt
zur Sportwoche ein

In Bewegung
Sport · Wirtschaft · Mobilität
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Klar ist, dass die Konkurrenz
für die Mannschaft von Trai-
ner Steven Key eher noch
größer wird. Der 55-Jährige
weiß, dass der Kampf um die
Playoff-Plätze von Jahr zu
Jahr intensiver wird. In der
vergangenen Saison trennten
die Lions Karlsruhe auf Platz
drei und den VfL Bochum
auf Rang neun gerade mal
vier Siege - das ist in einer
18er-Liga mit 34 Begegnun-
gen in der Hauptrunde nicht
die Welt. „Es wird wieder elf,
zwölf Mannschaften geben,
die nach oben schauen. Ich
rechne damit, dass es nicht
einfacher werden wird, in
die Playoffs zu kommen.
Wenn du nicht jede Woche
bereit bist, wirst du Spiele
verlieren“, erklärt Key.
Erstmals seit 2019, als ne-

ben den Eisbären auch
Science City Jena den Erstli-
ga-Klassenerhalt verfehlte,

kommen zwei Clubs aus
dem Oberhaus runter in die
ProA. Bei den Skyliners
Frankfurt hat mit Denis Wu-
cherer ein Trainer übernom-
men, der nach anderthalb-
jähriger Auszeit heiß auf die
neue Aufgabe sein dürfte.
Der frühere Nationalspieler,
den Key einst bei den Gie-
ßen 46ers und den Baskets
Würzburg als Assistenztrai-
ner unterstützt hat, war zu-
letzt als Experte beim Strea-
mingdienst Magentasport tä-
tig. Die Hessen werden den
Betriebsunfall Abstieg so
schnell wie möglich gerade-
biegen wollen.

Bayreuth verpflichtet
zwei Nationalspieler

Das gilt auch für die Korbjä-
ger von Medi Bayreuth, die
vom früheren Oldenburger
Mladen Drijencic gecoacht
werden. Die Franken haben
mit dem Norweger Kristian
Sjølund und dem Schweizer
Selim Fofana zwei National-
spieler verpflichtet. Wichtig
ist auch, dass die Bayreuther
nach dem Abgang des lang-
jährigen Mäzens Carl Steiner
die wirtschaftliche Last auf
die Schultern von 18 neuen

Gesellschaftern verteilt ha-
ben.
Beachtung haben aber

auch einige Konkurrenten
verdient, die in der vergange-
nen Saison hinter den Eisbä-
ren gelandet sind - und hinter
ihren Erwartungen blieben.
So schwebte Medipolis SC
Jena lange in Abstiegsgefahr
und konnte erst unter dem
ehemaligen Eisbären-Coach
Michael Mai als Interimstrai-
ner den Klassenerhalt klar-
machen. Inzwischen hat
Björn Harmsen als Cheftrai-
ner wieder das Ruder in Thü-
ringen übernommen, zum
insgesamt dritten Mal. Exper-
ten sind sich sicher, dass Jena
unter Harmsen nicht noch
mal so eine verkorkste Saison
hinlegen wird.
Zwei Clubs, die „under-

performed“ und die Playoffs
verpasst haben, sind die Gla-
diators Trier und die Nürn-
berg Falcons. Bei den Trie-
rern hat der erfahrene Ame-
rikaner Don Beck als Head-
coach die Verantwortung
übernommen. Neuzugänge
wie Haris Hujic, Marko Ba-
cak, Marten Linßen und
Moritz Krimmer sorgen für
viel Tiefe auf den deutschen

Positionen. Mit dem irani-
schen Nationalspieler Beh-
nam Yakchali kommt zudem
ein Guard an die Mosel, der
bei den Rostock Seawolves
schon in der ProA überzeu-
gen konnte. Auch die Nürn-
berger scheinen viel vorzu-
haben: Der frühere Natio-
nalspieler Bastian Doreth
wurde beim Nachbarn Bay-
reuth losgeeist.
Dass es wie in fast jedem

Jahr ein Überraschungsteam
geben wird, das keiner auf
dem Zettel hat, ist ebenfalls
zu erwarten. Als ProA-Auf-
steiger spielten die Dresden
Titans in der vergangenen
Saison diese Rolle. Mit den
EPG Baskets Koblenz gibt es
einen Liga-Neuling, der
mehr als nur den Klassener-
halt im Sinn haben dürfte.
Die Mannschaft von Trainer
Pat Elzie, die mit zahlrei-
chen Ex-Eisbären-Profis wie
Marvin Heckel und Leon
Friederici bestückt ist, holte
mit dem Bremerhavener
Maurice Pluskota den über-
ragenden deutschen Center
der vergangenen Saison in
ihre Reihen.

Eisbären-Kader besteht
aus acht Spielern

Der Kader der Eisbären Bre-
merhaven besteht derzeit aus
acht Spielern: Ray Simmons,
Matt Frierson, Lennard La-
rysz, Jarelle Reischel, Adrian
Breitlauch, Robert Oehle,
Hendrik Drescher und Ei-
gengewächs Mitja Kruhl.
Simmons heißt der Amerika-
ner, der in der kommenden
Saison Regie bei den Eisbä-
ren führen soll. Dass der
Point Guard das ausgezeich-
net beherrscht, hat er in
Deutschland bereits zweimal
unter Beweis gestellt. Sim-
mons, der einen Einjahres-
vertrag unterschrieben hat,
geht seine dritte Station in
der ProA optimistisch an.
„Ich freue mich sehr auf die
Zeit in Bremerhaven und bin
froh, wieder in Deutschland
spielen zu können.
Mit der Verpflichtung von

Simmons steht wohl fest,
dass Simon Krajcovic nicht
nach Bremerhaven zurück-
kehren wird. Die Verpflich-
tung eines weiteren Ball-
handlers, der die Positionen
eins und zwei bekleiden
kann, würde den Eisbären
gut zu Gesicht stehen, um
den Abgang von Daniel Norl
zu den ART Giants Düssel-
dorf aufzufangen. Auf den
großen Positionen besteht
ebenfalls noch Bedarf.
Die Saison beginnt für die

Eisbären am Sonnabend, 30.
September, mit einem Heim-
spiel gegen die EPG Baskets
Koblenz (18 Uhr, Stadthalle).

Playoffs bleiben das Ziel
Eisbären Bremerhaven stehen vor ihrer fünften ProA-Saison

VON DIETMAR ROSE

BREMERHAVEN. Für die Playoffs in
der Zweiten Basketball-Bundes-
liga scheinen die Eisbären Bre-
merhaven gesetzt zu sein. Seit
dem Erstliga-Abstieg im Jahr
2019 haben die Eisbären stets
die Meisterrunde in der ProA
erreicht. Ob das auch in der
fünften ProA-Saison in Folge so
sein wird, muss sich ab dem 30.
September zeigen, wenn die
Spielzeit 2023/2024 startet.
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Die Basketballer der Eis-
bären Bremerhaven kön-
nen sich weiter auf ihren
Hauptsponsor verlassen.
Das Bremer Logistikunter-
nehmen BLG Logistics
Group bleibt zwei weitere
Jahre an Bord. Die Zusam-
menarbeit erhält aber eine
neue Ausrichtung.
So wird die BLG, die seit
2010 als Hauptsponsor des
Clubs fungiert und mit ih-
rem Logo unter anderem
auf dem Eisbären-Trikot ver-
treten ist, gezielt in die
Nachhaltigkeitsziele der Eis-
bären investieren. Beson-
ders im Vordergrund steht
dabei die Nachwuchsarbeit
der Eisbären, die kürzlich
mit dem Prädikat „Silber“
ausgezeichnet wurde. Diese
positive Entwicklung der Eis-
bären als Nachwuchsstandort
ist einer der Ausgangspunkte
der sozialen Nachhaltigkeits-
ziele. „Das Engagement der
Eisbären in der Nachwuchsar-
beit ist vorbildlich und passt
gut zu unseren Zielen, nämlich
Projekte zu fördern, die unse-
re Region ökologisch, ökono-
misch oder sozial nachhaltiger
machen. Wir freuen uns, dass

wir als einer der größten Ar-
beitgeber im Land Bremen
und langjähriger Hauptspon-
sor die Eisbären in diesem Be-
reich zukünftig aktiv unter-
stützen dürfen“, sagt BLG-Vor-
standschef Frank Dreeke.
„Wir bedanken uns für das
Vertrauen der BLG und sind
glücklich, unseren langjähri-
gen Hauptsponsor weiterhin
als herausragenden Partner an
unserer Seite zu wissen“, sagt

Nils Ruttmann, Eisbären-Ge-
schäftsführer. Die Eisbären
hatten in diesem Jahr erstmals
seit 2018 wieder die Erstliga-
Lizenz erhalten, waren aber in
den ProA-Playoffs am späteren
Aufsteiger Tigers Tübingen ge-
scheitert. Der gemeinsame
Blick richtet sich auch ange-
sichts wieder steigender Zu-
schauerzahlen mit großer Vor-
freude auf die kommende 21.
Spielzeit der Eisbären.

› BLG Logistics bleibt der Hauptsponsor

Eisbären-Geschäftsführer Nils Ruttmann (links) und Frank Dreeke von
der BLG freuen sich auf die neue Saison. FOTO: MEIER
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»Ich rechne damit, dass es nicht einfacher
werden wird, in die Playoffs zu kommen.«

Trainer Steven Key, Eisbären Bremerhaven

SPIELPLAN 2023/2024

GGGrrraaafififikkk::: NNNZZZ///SSSccchhhnnniiibbbbbbeee

Sa. 30.09. Bremerhaven – Koblenz
Sa. 07.10. Kirchheim – Bremerhaven
So. 15.10. Trier – Bremerhaven
Sa. 21.10. Bremerhaven – Quakenbrück*
Fr. 27.10. Vechta – Bremerhaven
So. 29.10. Bremerhaven – Hagen

SEPTEMBER / OKTOBER

So. 05.11. Bremerhaven – Jena
Sa. 18.11. Karlsruhe – Bremerhaven
So. 26.11. Bremerhaven – Gießen

NOVEMBER

Sa. 02.12. Bremerhaven – Bayreuth
Sa. 09.12. Münster – Bremerhaven
Sa. 16.12. Bremerhaven – Paderborn
Sa. 23.12. Bochum – Bremerhaven
Fr. 29.12. Bremerhaven – Frankfurt

DEZEMBER

Di. 02.01. Düsseldorf – Bremerhaven
So. 07.01. Bremerhaven – Dresden
Sa. 13.01. Nürnberg – Bremerhaven
Sa. 20.01. Bremerhaven – Karlsruhe
So. 28.01. Quakenbrück – Bremerhaven

JANUAR

Sa. 03.02. Gießen – Bremerhaven
Mi. 07.02. Bremerhaven – Düsseldorf
Sa. 10.02. Hagen – Bremerhaven
Sa. 17.02. Bremerhaven – Nürnberg

FEBRUAR

Fr. 01.03. Koblenz – Bremerhaven
So. 03.03. Bremerhaven – Vechta
So. 10.03. Bremerhaven – Münster*
So. 17.03. Frankfurt – Bremerhaven
Sa. 23.03. Bremerhaven – Kirchheim
So. 31.03. Jena – Bremerhaven

MÄRZ

Mi. 03.04. Bremerhaven – Bochum
So. 07.04. Bayreuth – Bremerhaven
Sa. 13.04. Paderborn – Bremerhaven
So. 21.04. Dresden – Bremerhaven
Sa. 27.04. Bremerhaven – Trier

APRIL

* in der ÖVB-Arena in Bremen
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BUDAPEST. Die Formel-1-WM
ist schon lange vor der Som-
merpause zur Ein-Mann-
Show geworden. Seriensie-
ger Max Verstappen hat die
Konkurrenz abgehängt und
reist auch zum Großen Preis
von Ungarn am Wochenen-
de als Favorit. Wenn es für
den Niederländer im Red
Bull so weiter läuft, könnte
er einige statistische Rekor-
de übertreffen.
Sebastian Vettel schaffte

2013 neun Siege nachein-
ander. Verstappen gelang
in Silverstone sein sechster
Rennsieg in Serie. Es war
schon sein achter Erfolg in
diesem Jahr. Bei noch
zwölf ausstehenden WM-
Läufen könnte er seinen
Rekord von 15 Saisonsie-
gen aus dem Vorjahr über-
treffen. Auch die acht Pole
Positions in Serie, die einst
Ayrton Senna gelangen,
könnte Verstappen errei-
chen. Fünfmal nacheinan-
der fuhr der 25-Jährige zu-
letzt auf Startplatz eins.

McLaren stark verbessert

In Großbritannien zeigte
sich McLaren stark verbes-
sert, Lando Norris eroberte
Platz zwei. Doch das muss
wenig heißen. Die eher
langsame Strecke in Buda-
pest hat einen ganz anderen
Charakter als der sehr
schnelle Kurs in Silverstone.
Der Bezahlsender Sky

zeigt das Rennen auf dem
Hungaroring am heutigen
Sonntag (15 Uhr) auch kos-
tenlos auf Youtube, in der
App von Sky Sport und auf
skysport.de. (DPA)

Kommt der
sechste Sieg
in Folge?
Formel 1: Verstappen
ist Favorit in Ungarn

Diese eine Frage hatte Alex-
andra Popp offensichtlich
noch nicht gestellt bekom-
men. „Ja, ich bin verheiratet.
Sie sind der Erste, der nach-
fragt“, sagte die Kapitänin
des deutschen National-
teams in einer Medienrunde
vor der Weltmeisterschaft -
und schob kess hinterher:
„Alle anderen schreiben’s
einfach.“ Ehemann Patrick
spielt übrigens auch Fußball
- „aber nicht hoch. Ist ja
auch egal, wo er spielt.“

„Brutal viele“ Termine

Die 32-Jährige vom VfL
Wolfsburg ist seit ihrer furio-
sen EM in England eine be-
gehrte Gesprächspartnerin -
und weiß manchmal gar
nicht mehr, wie sie all den
Anfragen gerecht werden
soll. Von den sportlichen Er-
wartungen einmal abgese-
hen. In ihrem Leben hat sich
seit dem vergangenen Som-
mer „extrem etwas verän-
dert. Es ist natürlich brutal
viel geworden mit Terminen,
die dazugekommen sind“,
sagte Popp. Organisatorisch
sei das nicht immer einfach
bei all den Spielen und Trai-
ningseinheiten.
„Es müssen natürlich auch

Absagen verteilt werden,
auch klar. Vielleicht sogar
bei Anfragen, wo man richtig
Bock drauf hätte.“ So hätte
sie zum Beispiel gerne beim
„RTL Turmspringen“ mitge-
macht. „Darauf hätte ich

schon Lust gehabt, mich ein
bisschen zum Affen zu ma-
chen“, sagte die Star-Stürme-
rin. Aber sie könne nicht
zwei, drei Tage aus dem Trai-
ningsbetrieb raus.
Längst ist Popp zu einem

Gesicht ihres Sports gewor-
den, zu einer Botschafterin
und zum Sprachrohr. So saß
sie schon mal auf dem Sofa
bei Thomas Gottschalks
„Wetten dass..?“, weil ihr für
die Sichtbarkeit des Frauen-
fußballs TV-Sendungen mit
hoher Einschaltquote wich-
tig sind - „die vielleicht Leu-
te gucken, die sich gar nicht
so mit unserem Sport an sich
beschäftigen“.

Biografie erscheint
während WM

Am 1. August - also mitten
während der WM - erscheint
eine Biografie über die frü-
here Duisburgerin mit dem
Titel: „Dann zeige ich es
euch eben auf dem Platz.“
Als Spielführerin geht Popp
natürlich nicht nur auf dem
Rasen voran. Entscheidende
Dinge bespricht und regelt
sie mit dem Mannschaftsrat
der DFB-Auswahl. Darin
vertreten sind neben Popp
noch Marina Hegering, Sara

Däbritz, Lina Magull und
Lena Oberdorf sowie Torhü-
terin Almuth Schult, die der-
zeit ihr drittes Kind erwartet
und nicht mehr im Kader
steht. „Wenn wir klare Er-
gebnisse haben zu irgend-
welchen Thematiken, dann
stellen wir das der Mann-
schaft vor“ - sei es in der De-
batte um WM-Prämien oder
um die Regenbogenbinde.
„Poppi“ hier, Alex da,

Frau Popp dort - die Star-
stürmerin, Olympiasiegerin
von 2016, 128-fache Natio-
nalspielerin, „Persönlichkeit
des Jahres“ („Fachmagazin
Kicker“) und Bundesliga-

Torschützenkönigin ist ge-
fragt wie nie. Wie ihre Team-
kolleginnen damit umge-
hen? „Das wird bei uns gar
nicht thematisiert. Es gibt
keinen Neid, sondern jedem
ist klar, dass Stürmerinnen
oft etwas mehr im Fokus ste-
hen“, erklärte Bundestraine-
rin Martina Voss-Tecklen-
burg. „Wir freuen uns ein-
fach über die gesamte Ent-
wicklung, die wir gerade an-
schieben und darüber, Vor-
bilder zu sein für viele Mäd-
chen und Jungs, die den Weg
zum Fußball finden.“
Für Popp und Co. geht die

WM am 24. Juli in Mel-

bourne gegen Marokko los.
Im Gegensatz zur EM im
vergangenen Jahr, als die
Wolfsburgerin nach einer
schweren Knieverletzung
lange um ihre Teilnahme
kämpfen musste und nach
sechs Toren dann im Finale
gegen England (1:2) verletzt
fehlte, reist sie dieses Mal
mit viel Spielpraxis zum Tur-
nier. Nach 2011, 2015 und
2019 ist es ihre vierte WM.
Der Titel ist das Ziel, das hat
sie schon gesagt. Aber sie
drückt es auch pragmatisch
aus: „Erst mal guten Fußball
spielen.“
Popps Ehemann Patrick

fliegt übrigens nicht nach
Australien. Ihr geliebter Hund
„Patch“, ein Australian She-
pherd, übrigens auch nicht.
„Wie soll ich das denn ma-
chen? Soll der schwimmen?“,
antwortete Popp trocken auf
eine entsprechende Frage.

Fußball: Die Kapitänin der deutschen Frauen-Fußballnationalmannschaft ist zur begehrten Gesprächspartnerin geworden

Poppi hier, Alex da, Frau Popp dort
VON ULRIKE JOHN

FRANKFURT/MAIN. Alexandra Popp ist zum Gesicht des Frauenfuß-
balls geworden. Die EM-Torjägerin bewältigt ihre Rolle mit Enga-
gement - und der nötigen Lockerheit. Kontern kann sie natürlich
auch abseits des Platzes.
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»Erst mal guten
Fußball spielen.«

Alexandra Popps Ziel
für die Fußball-WM

.................................................................

› Ihr Auftaktspiel bestreitet die
deutsche Elf am morgigen
Montag in Melbourne gegen
Marokko (10.30 Uhr/ZDF), die
weiteren Gegner in Gruppe H
sind Kolumbien, das am Sonn-
tag, 30. Juli (11.30 Uhr/ARD) in
Sydney wartet, und zum Ab-
schluss am 3. August Südkorea
(12 Uhr/ZDF) in Brisbane.

Alexandra Popp unterhält sich im Rahmen eines Medientags mit Journalisten. FOTO: KARMANN/DPA

Wir, die MWB Elektrotechnik Gruppe, führend in den
Bereichen Elektro-, Industrie- und Marinetechnik, mit
Sitz in Bremerhaven, bieten interessante Jobs und
Karrieremöglichkeiten zur sofortigen Besetzung:

MWB Elektrotechnik Gruppe | Rudloffstr. 49 | 27568
Bremerhaven Tel. +49 471 944 260 | www.mwb-gruppe.de

WWW.MWB-GRUPPE.DE/KARRIERE

Zur Vervollständigung unseres engagierten Teams suchen wir eine(n)
Medizinische(n) Fachangestellte(n) (m/w/d) in Vollzeit.
Bewerben Sie sich auch gerne als Quereinsteiger(in).

Schriftliche Bewerbung an
Augenkompetenz Zentrum Bremerhaven MVZ

Grashoffstraße 7, 27570 Bremerhaven
oder per E-Mail an: kontakt@augen-bhv.de z. Hd. Frau Christ

Wir suchen

Taxifahrer (m/w/d)
oder solche,

die es werden wollen
in Voll- oder Teilzeit

für Schul- und Kranken-
fahrten sowie Taxiverkehr.

Bahnhofstr. 16 · 27612 Loxstedt
π 0 47 44/70 07

FORT- UND
WEITERBILUNG

Jetzt noch anmelden:

Durchstarten im Beruf.
Mit demWeiterbildungsangebot
der wisoak in Bremerhaven.

· Wirtschaftsfachwirt:in IHK
· Industriemeister:in IHK
· Zollmanager:in IHK
· Finanzbuchhalter:in ANK

wisoak.de

Unser Team braucht
dringend Verstärkung!

Welche flexible Spielhal-
lenaufsicht (m/w/d)

möchte uns im Schicht-
dienst unterstützen?

0471/94189295

Hausmeister (m/w/d)
auf 520,- €- Basis in

Bremerhaven gesucht!
Gerne auch Rentner/Frührentner

2431 a. d. Zeitung

Wir suchen für unsere drei Gruppen in Drochtersen,
Drochtersen-Dornbusch und Cuxhaven jeweils einen

Sozialarbeiter (m/w/d)
oder vergleichbar außerhalb des Schichtdienstes.
Feste Arbeitszeiten von Montag bis Freitag
zwischen 8 und 16 Uhr!

Helfen Sie uns bei der gelingenden Förderung von stationär
untergebrachten Kindern und Jugendlichen zwischen
6 und 17 Jahren in verschiedenen Settings.

Wir freuen uns!

Küstenwind
Jugendhilfe Meyer
Inh. Dennis Meyer
Oltmannstraße 14
21706 Drochtersen
0163 8351346
meyer@kuestenwindjh.de
www.kjm.info

Wir suchen ab sofort einen
BAUHELFER/ZIMMERER (m/w/d)

mit PKW-Führerschein
Zimmerei Ulf Röttinghausen

Hörsenstr. 14A, 27619 Sellstedt, 0171/4975704

STELLENANGEBOTE

Inserieren bringt Gewinn

Hat jemand den Kabeljau gesehen?

Manche Arten gehen für

immer verloren.

Solche Lücken haben

weitreichende Folgen.

Der NABU bewahrt die

Artenvielfalt für Mensch

und Natur.

Helfen Sie mit � damit

dasGanze komplett bleibt.

www.NABU.de

Ihre Spende hilft
kranken und behinderten Kindern
in Bethel. www.bethel.de
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BERLIN. Elektronische Geräte
dürfen am Steuer nur be-
dient werden, wenn sie da-
zu nicht in die Hand ge-
nommen werden müssen.
Per Sprachsteuerung ist das
Ganze erlaubt. Grundsätz-
lich muss dafür ein flüchti-
ger Blick ausreichen. Das
ist in der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) geregelt.
Das gilt aber nicht nur für

Handys, Smartwatches und
Co., sondern etwa auch für
installierte Navigations-
und Bediengeräte mit
Touchscreen im Auto. Ver-
boten ist dem Fahrer etwa
die händische Eingabe ei-
nes Ziels im Navi während
der Fahrt, so der Auto Club
Europa (ACE).
Lassen sich wichtige Au-

tofunktionen wie Scheiben-
wischer, Heizung oder
Licht über Touchscreens
steuern, ist das erlaubt.
Aber auch nur, wenn der

Blick dafür nur kurz von
der Straße genommen wird.
Wörtlich heißt es im Para-
graph (23 Absatz 1a StVO),
dass dafür „nur eine kurze,
den Straßen-, Verkehrs-,
Sicht- und Wetterverhältnis-
sen angepasste Blickzuwen-
dung zum Gerät bei gleich-
zeitig entsprechender Blick-
abwendung vom Verkehrs-
geschehen“ erfolgen darf.

Alle Funktionen am besten
vorher kennen

Wie lang ein kurzer Blick
ist, ist nicht allgemein defi-
niert und muss laut ACE im
Einzelfall entschieden wer-
den. Diese Bedienform
kann mehr Zeit benötigen
als die mit Knöpfen und
Schaltern, so der ACE.
Wichtig daher: Alle Funkti-
onen des Autos zu kennen -
und sich mit den Einstel-
lungsmöglichkeiten vorher
vertraut zu machen. (DPA)

Touchscreens per
Blick bedienbar
Hände müssen am Steuer bleiben

Elektronische Geräte dürfen am Steuer nur bedient werden, wenn
sie dazu nicht in die Hand genommen werden. FOTO: SCHEURER/DPA

BERLIN. Zweiradfahrer kön-
nen sich auch bei geringe-
rem Tempo erheblich ver-
letzen. So rät der Auto
Club Europa (ACE) „vehe-
ment“ davon ab, sich ohne
ausreichende Schutzklei-
dung auf Motorroller, Mo-
ped und ähnliche Vehikel
zu schwingen.
Dafür gibt es auch etwas

leichtere Schutzkleidung
etwa für den Einsatz auf
dem Roller, so der ACE.
Logisch: je höher die Ge-
schwindigkeit, desto höher
das Unfallrisiko. Doch gro-
ße Verletzungsgefahr beste-
he bereits bei Tempo 20 -
speziell bei fehlender Fahr-
praxis und Schutzkleidung.
Aber nur der Helm ist

Pflicht und Klamotten wie
kurze Hose und T-Shirt
bieten keinen Schutz. Pull-
over und Jeans seien eben-
falls nicht ausreichend.
Wer zum ersten Mal auf ei-
nem Leichtkraftrad fährt,
sollte mit Helm und
Schutzkleidung zunächst
ein paar Übungsrunden
drehen. (DPA)

Schutz auch
wichtig
auf Roller
Fahrer sollten keine
kurze Hose tragen

Auf dem Motorroller ist nur
das Tragen eines Helms
Pflicht. FOTO: SCHEURER/DPA

Die Fachleute der Gesell-
schaft für technische Über-
wachung (GTÜ) hilfreiche
Tipps für alle, die ihren Ca-
ravan nur zur Urlaubszeit
anspannen.
Der wohl wichtigste Hin-

weis: Ruhe. Das hilft schon
beim Ankuppeln dabei, alle
Schritte sorgfältig zu erledi-
gen: das Verbinden der An-
hängekupplung mit dem Ku-
gelkopf am Auto, das Schlie-
ßen der Antischlingerkup-
plung, falls vorhanden, das
Einstecken des Elektroka-
bels und endlich die Frage:
Ist das Abreißseil um die
Kupplung gelegt? Am
Schluss noch einmal alles
prüfen: Damit der Anhänger
nicht vom Kugelkopf sprin-
gen kann. Das ist tatsächlich
schon passiert.

Korrekter Luftdruck

Zum sicheren Ankuppeln
gehört auch der obligatori-
sche Test aller Heckleuchten
am Anhänger. Zudem sollen
nicht nur die Räder des An-
hängers, sondern besondern
die Räder des Autos mit dem
korrekten Luftdruck für den
Anhängerbetrieb versehen
sein. Entsprechende Daten
liefert die Betriebsanleitung.
Das Stützrad ist hochgezo-

gen und in dieser Position

arretiert? Die zusätzlichen
Außenspiegel bei überbrei-
ten Anhängern sind mon-
tiert? Die Unterlegkeile von
der Straße genommen?
Wenn alle Fragen positiv be-
antwortet sind, kann die
Fahrt losgehen.
Der geübte Fahrer schaltet

in diesem Moment mental in
einen anderen Modus: Er
steuert gewissermaßen ein
ganz anders Fahrzeug also
sonst. Vorausschauendes
Fahren ist noch wichtiger als
sonst. Der Zug ist länger und

etwa bei Wohnwagen breiter
und höher als der Solo-Pkw.
Die Geräuschkulisse ist an-
ders. In Kurven muss weiter
ausgeholt werden, dabei un-
bedingt den Gegenverkehr
im Auge behalten. Beim
Überholen benötigen Aus-
und Einscheren mehr Platz
als gewohnt. Der tote Win-
kel ist in besonderem Maß
zu beachten. Beim Beschleu-
nigen reagiert das Gespann
träger aufs Gasgeben. Der
Bremsweg ist länger. Auch
hier gilt: Beim Gespannfah-

ren hilft Gelassenheit. Über-
hastete Aktionen sind fehl
amPlatz. Es geht mit dem
Wohnwagen in den Urlaub?
Die Durchschnittsgeschwin-
digkeit ist deutlich niedriger
als mit einem Solo-Pkw, da-
her sollte die Familie von ei-
ner um 30 bis 50 Prozent
längeren Fahrzeit ausgehen.
Sorgfalt erfordert auch die

Routenplanung. Gehören
extreme Steigungs- und Ge-
fällestrecken oder sehr enge
Straßen zur ausgewählten
Strecke? Manchmal ist es
angenehm, um solche Passa-
gen einen Bogen zu machen
und den längeren Weg in
Kauf zu nehmen. (SJ)

Tipps fürs Gespann-Fahren
GTÜ: Zum sicheren Ankuppeln gehört der Test aller Heckleuchten

KÖLN. Ein Anhänger soll bewegt
werden, vielleicht sogar ein
großer Wohnwagen? Damit be-
ginnt ein eigenes Kapitel des
Autofahrens. Denn aus dem fle-
xiblen Personenwagen wird im
Moment des Ankuppelns ein
gar nicht mehr so wendiges
Gespann, für das eigene Geset-
ze gelten – sowohl rechtlich
wie auch in der Praxis.

Mit einem Gespann ist vorausschauendes Fahren noch wichtiger. FOTO: AUTOREN-UNION MOBILITÄT/GTÜ
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Beim Gespannfahren hilft Gelassenheit.
Überhastete Aktionen sind fehl am Platz.

AUTOMARKT
ANKAUF
Wir kaufen Ihr gebr. Auto! K&S
Autohandel, Rickmersstr. 76

04 71 / 9 21 81 89

H & A Autohandel
Beste Preise für Ihren Gebrauchtwagen

An- & Verkauf, Autoaufbereitung
Leher Landstr. 40A,π 0 47 43/27 65 90

LACKIERFACHBETRIEB KÖSTER
27628 Hagen

04746/938555
www.lackierfachbetrieb-koester.de

WOHNWAGEN/
WOHNMOBILE
KaufeWohnmobile+Wohnwagen,
03944/36160, www.wm-aw.de Fa.
Gepfl. Wohnmobil zu kaufen ge-
sucht. 04954/953783
Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
Seriös und Zuverlässig seit über 40 Jahren!
www.dein-wohnmobil-ankauf.de

oder über Telefon 04454-1456

Besser
Wohnen
bei der
GEWOBA.
Wohnen im Grünen, mit guter
Nachbarschaft und Service vor Ort
www.gewoba.de

EINE FÜR ALLE

Jetzt
anfragen:

FUNDGRUBE
ANKAUF
Sammler su. Münzen, auch gan-
ze Sammlungen. 0471/7003450
Alte dt. Militäruniformen,
Zubehör, Orden, Urk. usw. von
Privatmuseum ges.! Zahlen s. gut!
z.B. N.L. Dt. Kreuz in Gold ab 2.000
., Fliegerpokal ab 3.000 .! Kein
Weiterverkauf! 0162/6724135

BEKANNTSCHAFTEN
Christa, 71, Witwe, wünscht sich
einen ehrlichen Gefährten. Sie
hat ein kleines Auto, ist aktiv, ei-
ne gute Hausfrau, hilfsbereit u.
solide. Welcher Herr leidet auch
unter der Einsamkeit und ruft an?
PV www.weser-ems-liebe.de,

04454-8090003
Er, 68 J., su. „Sie“ zw. 60-70 J.
für gemeinsame Unternehmun-
gen. 2415 a. d. Zeitung

KONTAKTANZEIGEN

www.x-ladies.de

Sonn. 2½ ZKB, Balk.,
80m², 1. Etg., 420,-€ + NK,
z. 1.8., Nähe Schierholz,
V: 130kWh, Bj.74, Öl,

04743/8403

IMMOBILIEN
VERKAUF
Ferienhaus a. d. Wurster Nord-
seeküste, Holz-Mobil-Wohnheim
m. Anbau, ca. 44m² u. Geräte-
schuppen auf Campingplatz, KP
19.800,-€, jährl. Kosten 2.100,-€.

0171/2422793, Besichtigung
vom 28.-31.7.23 möglich.

ANKAUF
Kaufe alte Plattenspieler,
Radios, Musiktruhen und Foto-
apparate. 0152-34734749

HANDWERKLICHE
ARBEITEN
Terrassenüberdachungen
Glaserei Köhler 0471-45479

Er, 64/1, 75/100, verw., peppig,
m. Vollglatze und Bart su. die net-
te kleine interessante Frau für ei-
nen Neuanfang! 0175/5960782
Mann sucht Paar oder Frau für
dauerhafte erotische Treffen.

0160-91075606
Frau, 43 J./60 kg/1.67 m: Ich su-
che einen Mann, der mit mir wie
in „guten so in schlechten Zeiten“
und auch beim „schlechten Wet-
ter“ durch das Leben geht.
Sommerblondi@hotmail.com
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Wale stranden, Fischschwärmekollabieren,Meeresschildkröten fliehen: Extremer Lärmbedroht die
Meeresbewohner. Verursacht durch Militärsonare, Rohstoffsuche oder riesige Schiffsschrauben.
WerdenSieTeil derweltweitenKampagne EngagierenSie sich jetzt: silentoceans.org

LauT. LauTER. LEbLoS.

VERSCHIEDENES

An der Mühle 9 · 27570 Bremerhaven
Telefon 04 71/8 20 95

www.fahlbusch-elektrotechnik.de

Erledige Gartenarbeit gut und
günstig. 0471-47050923

UMZUGSAGENTUR NORD
π 0471 98 21 08 98

MALERARBEITEN SOWIE GIEBEL,
DACHÜBERSTAND, FASSADEN,
HOLZANSTRICH u. v. m.
0176/79803728
Biete Hilfe für ält. Leute, z.B.
einkaufen, Haushalt, kochen.
0176/85247372

Haushaltsauflösungen,
Sika-Service 0471/66006

Umzüge/Lagerung
ideal Transport, S 9 21 25 56

Brunnen bohren 01713150453
Brunnenbohren, Garten und
Teichbewäss. 0151-50957083
Erledige Gartenarbeit von A-Z.
0471/80949237 o. 0163/2153841

Jeder
Mensch
hat eine
Berufung.
Ihre könnte
Lebensretter sein.

Spenden Sie gegen
Leukämie. Lassen Sie sich
jetzt als Stammzellspender
registrieren.

Alle Infos zur Stammzell-
spende finden Sie unter
www.dkms.de

DKMS Deutsche
Knochenmarkspenderdatei
gemeinnützige GmbH,
Tübingen

Ticket-Shop

Konzerte, Musicals und vieles mehr – jetzt im
NZ Ticket-Shop!
Finden Sie jetzt online das passende Angebot aus tausenden von
Veranstaltungen unter nordsee-zeitung.de/ticket.

Konzerte Kinder & Freizeit

NEU!
Jetzt online
buchen.Fo

to
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VERMIETUNGEN

TopWhng., Spadener Str.,
2 ZK, 60m², Badm. Du. + Wa.,
Keller, Trockenr., Fahrradk.,

sehr zentr. gelegen, 320,-€ + NK
+MS, z. 1.11. o. früh., E.-Ausw.
in Arbeit. 0157 / 72858114



ANZEIGE

Bei einem vermieteten Gebäude
wird bei der Gewinnermittlung
die sogenannte Abschreibung für
Abnutzung als Aufwand abge-
zogen. Das Gesetz geht hier von
einer standardisierten Nutzungs-
dauer von 40 bzw. 50 Jahren aus.
Allerdings kann es auch sein, dass
die tatsächliche Nutzungsdauer
geringer ist. Doch wie kann diese
nachgewiesen werden? Das Finanz-
gericht Münster (FG) musste darü-
ber entscheiden, ob das von der
Klägerin im Streitfall vorgelegte
Gutachten als Nachweis ausreicht.

Die Klägerin ist eine vermögens-
verwaltende GmbH & Co. KG.
Im Jahr 2016 fand eine Außen-
prüfung für die Jahre 2011 bis
2014 statt. Die Klägerin ermittelte
die Restnutzungsdauern für die
Immobilien nach dem Gesetz. Die
tatsächlichen Restnutzungsdauern
der Gebäude seien niedriger als die
gesetzlichen 40 bzw. 50 Jahre. Als
Nachweis legte sie das Gutachten
einer Architektin vor, die auch
öffentlich bestellte und vereidigte
Sachverständige war. Nach Ansicht
des Finanzamts waren die im Gut-
achten angegebenen Restnutzungs-
dauern jedoch nicht Grundlage für
höhere Abschreibungen.

Die dagegen gerichtete Klage vor
dem FG war erfolgreich. Der Steu-
erpflichtige könne im Einzelfall
eine kürzere tatsächliche Nutzungs-
dauer nachweisen. Dabei könne er
sich zum Nachweis der verkürzten
tatsächlichen Nutzungsdauer jeder

Darlegungsmethode bedienen,
die im Einzelfall zur Führung des
erforderlichen Nachweises geeignet
erscheine. Erforderlich sei, dass die
Darlegungen Aufschluss über zum
Beispiel technischen Verschleiß,
wirtschaftliche Entwertung und
rechtliche Nutzungsbeschrän-
kungen gäben.

Das im Gutachten angewendete
Verfahren der Gebäudesachwerter-
mittlung sei zulässig gewesen. Eine
Schätzung sei nur dann nicht anzu-
erkennen, wenn die ermittelten
Werte außerhalb des angemes-
senen Schätzungsrahmens lägen.
Die Gutachten seien daher zu
berücksichtigen und die Abschrei-
bungsbeträge nicht zu beanstanden.

Diesen Steuertipp schrieb
Heike Thiele-Witte
Geschäftsführerin bei der
CT Lloyd GmbH
Steuerberatungsgesellschaft
Am Alten Hafen 118
27568 Bremerhaven
Telefon 0471-94604-0

Steuertipp 23. Juli 2023

Heike Thiele-Witte

Gebäudeabschreibung: Wie kann die kürzere
Nutzungsdauer nachgewiesen werden?
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Service für Unternehmen

BREMERHAVEN. Das Förderprogramm „Digitaler ReSTART - Förderung
von Digitalisierungsvorhaben in KMU“ wird fortgeführt. Kleine
und mittlere Unternehmen (KMU), freiberuflich Tätige und Solo-
selbstständige können ab dem 17. Juli bis zu 17.000 Euro für Digita-
lisierungsvorhaben beantragen, teilt das Bremer Wirtschaftsressort
mit. Eingeführt und umgesetzt wurde das Programm während der
Corona-Pandemie. Statt aus dem Bremen-Fonds wird die leicht
überarbeitete Förderung künftig aus Landesmitteln finanziert. Die
inhaltliche Schwerpunktsetzung sowie die Voraussetzungen zur
Antragstellung wurden aus dem alten Programm übernommen.
Insgesamt ist das Programm durch das Land Bremen zunächst mit
rund 2,5 Millionen Euro aus Landesmitteln ausgestattet und läuft
bis Ende 2025. www.bis-bremerhaven.de

Digitalisierung: Fördergeld fließt weiter

BREMEN. In der Bremer Wirt-
schaft trübt sich die Stim-
mung ein. Erstmals seit
zwei Jahren bewerten die
Unternehmen die aktuelle
Geschäftslage negativ, so
das Ergebnis des aktuellen
Konjunkturreports der
Handelskammer Bremen,
an der sich 469 Unterneh-
men aus Bremen und Bre-
merhaven beteiligten. Auch
die Erwartungen für die
kommenden zwölf Monate
hätten sich verschlechtert.
Vor allem Fachkräfte-

mangel und die hohen
Energiepreise dämpfen die
Erwartungen. „Trotz aller
nationaler und internatio-
naler Widrigkeiten hat es
die bremische Wirtschaft bis
zuletzt gut durch die unter-
schiedlichen Krisen ge-
schafft“, sagte Kammer-
Hauptgeschäftsführer Mat-
thias Fonger. „Die Stim-
mung droht allerdings zu
kippen.“
Einzig die Bauwirtschaft

profitiert noch vom hohen
Bestand an Altaufträgen. Es
gebe aber immer weniger
Neuaufträge. Die bremische
Industrie habe ihre Zuver-
sicht aus dem Frühjahr da-

gegen eingebüßt und blicke
nun überwiegend mit Sorge
in die Zukunft. Nur das Ex-
portgeschäft gebe hier noch
Grund zur Hoffnung.
Für die Stadt Bremen ins-

gesamt gab die Kammer den
Indikator für das Geschäfts-
klima mit 90 Punkten an,
acht Punkte weniger als
noch im Frühjahr. Der
Wert, der sich an der aktu-
ellen und erwarteten Ge-
schäftslage orientiert, liegt
damit deutlich unter dem
langjährigen Durchschnitts-
wert von 104 Punkten. In
der Stadt Bremerhaven, in
der das Geschäftsklima tra-
ditionell gedämpfter ist,
sank der Indikator auf 85
Punkte, fünf weniger als im
Frühjahr.

Index geht zurück

Die Stimmung in Bremen
und Bremerhaven entwi-
ckelt sich damit ähnlich wie
im angrenzenden Nieder-
sachsen. Hier hatte die In-
dustrie- und Handelskam-
mer einen Rückgang des
Konjunkturklimaindexes
auf 85 Punkte gemeldet,
acht Punkte weniger als im
Frühjahr. (DPA)

„Stimmung droht
zu kippen“
Kammer stellt Konjunkturreport vor

Auch in der Bauwirtschaft gibt es immer weniger Neuaufträge, be-
richtet die Handelskammer Bremen. FOTO: BOCKWOLDT/DPA

BREMERHAVEN. Eines der
größten Containerschiffe
der Welt ist in Bremerha-
ven getauft worden. Zu der
Zeremonie kamen rund
800 Gäste, wie die Reede-
rei MSC mitteilte. Der in
China gebaute Megafrach-
ter „MSC Michel Cappelli-
ni“ ist rund 400 Meter lang
und rund 61 Meter breit.
Das allein macht ihn je-

doch nicht zu einem der
größten Containerschiffe
weltweit, sondern die Ge-
samtkapazität, die er maxi-
mal fassen kann: 24.346
Standardcontainer (TEU).
Dies sind gut 300 mehr, als
der Koloss „Ever Alot“
transportieren kann, der bis-
lang als größtes Container-
schiff der Welt galt.

Insgesamt sechs Schiffe

Die „Michel Cappellini“
gehört zu einer sechs
Schiffe zählenden Baurei-
he. Im März wurde mit der
„MSC Irina“ das erste aus-
geliefert, es folgten zusam-
men mit der „MSC Michel
Cappellini“ bisher drei
weitere. Um bei gleicher
Länge und Breite mehr
Container transportieren
zu können, muss höher ge-
stapelt werden. Die „Cap-
pellini“ sei durch den Ein-
satz modernster Technolo-
gien eines der treibstoffeffi-
zientesten Containerschif-
fe, so die Reederei. (DPA)

Platz für
24.346
Container
Megafrachter in
Bremerhaven getauft

Die Nordceram-Fliesenfabrik
im Bremerhavener Fischerei-
hafen gilt eigentlich als einer
der fortschrittlichsten Produk-
tionsstandorte der Branche in
Europa und zählt zu den
größten Herstellern in
Deutschland. Seit 2002 stellt
der Betrieb hochwertige Fein-
steinzeug-Fliesen her, zuletzt
rund 4,5 Millionen Quadrat-
meter im Jahr. Mit seinen wei-
teren Standorten in Sachsen
und Baden-Württemberg fer-
tigt Steuler jährlich insgesamt
rund 13 Millionen Quadrat-
meter - etwa jede zehnte in
Deutschland verlegte Fliese
kommt also aus diesem Un-
ternehmen. Geliefert wird in
45 Länder.

Sehr schwieriges Jahr 2023

Krise - davon ist im Fische-
reihafen seit fünf Jahren im-
mer wieder mal die Rede.
Auch das Jahr 2023 habe
„sehr schwierig“ begonnen.
Das umstrittene Gebäude-
energiegesetz habe bei den
Verbrauchern zu großer Ver-
unsicherung geführt, die
Baukosten seien wegen der
Inflation und höherer Zin-
sen für Immobilienkredite
stark gestiegen. Die Folge:
Neu gebaut wird so gut wie
gar nicht mehr, auch Reno-
vierungen werden zurückge-
stellt. Dabei hatte die Akti-
engesellschaft mit Sitz in
Bremen ihren Anlegern
noch im Frühjahr die gute
Nachricht in Aussicht ge-
stellt, den Umsatz 2022

deutlich erhöht und auch
wieder 3,3 Millionen Euro
Gewinn gemacht zu haben -
nach Millionenverlusten im
Jahr davor.
Steulers Klagen über rück-

läufige Umsätze folgte ein
beispielloser Juni: Geradezu
dramatisch sei der Verkauf
eingebrochen, heißt es. Die
Rede ist davon, dass die Um-
sätze sich halbiert hätten.
„Die Lager sind brechend
voll“, sagt ein Mitarbeiter.
Im Mai sei bereits für die Be-
legschaft Kurzarbeit ange-
meldet worden. Produziert
werden soll erst wieder,
wenn sich die Lager leerten
und die Nachfrage in der
Baubranche wieder anziehe.
Erst vor einem Jahr hatte
Nordceram am südlichen
Stadtrand den Neubau einer
Halle so groß wie zwei Fuß-
ballfelder als Lager über-
nommen.
Steuler hat am Amtsge-

richt Bremen einen Antrag
gestellt auf Insolvenz in Ei-
genverwaltung und sich
Wirtschaftsprüfer und Bera-
ter ins Haus geholt, die die

Restrukturierung mit dem
Ziel zu begleiten, schnellst-
möglich wieder zahlungsfä-
hig zu sein.
Nordceram leidet nicht

nur unter der Baukrise und
der eingebrochenen Nach-
frage nach Wand- und Bo-
denfliesen, sondern vor al-
lem unter den Kosten für
Strom und insbesondere für
Gas. Das sagt Alexander La-
kos, Vorstand der Steuler
Fliesengruppe AG. Mit dem
Energieversorger SWB liefen
bereits Verhandlungen über
neue Lieferverträge für Gas.
Die Insolvenz eröffne da
auch Möglichkeiten, sagt La-
kos. „Wir wollen aktuelle
Preise haben.“
Der Fliesenhersteller ge-

höre zu den 25.000 energie-
intensiven Betrieben
Deutschlands, habe daher
Gas nicht zu Tagespreisen
am Spotmarkt gekauft, son-

dern langfristige Verträge ge-
schlossen. „Wir können un-
sere Fliesen ja nicht zu Ta-
gespreisen verkaufen“, sagt
Lakos.
Steulers Dilemma: Das

teuer bestellte Gas muss ab-
genommen werden, auch
wenn es wegen der eingebro-
chenen Nachfrage und ge-
drosselter Öfen im Werk
nicht gebraucht wird. Was
nicht benötigt wird, kann
nur zum Tagespreis wieder
verkauft werden. Insgesamt
gehe es da um Fehlbeträge in
Millionenhöhe, sagt Lakos.
Für das Jahr 2023 sei die
Gasmenge für neun Monate
bereits gekauft gewesen.

Öfen laufen rund um die Uhr

Die drei Öfen im Werk an
der Neufundlandstraße 1
laufen normalerweise an sie-
ben Tagen in der Woche und
das auch rund um die Uhr.

Bei 1200 Grad werden die
Feinsteinzeug-Fliesen ge-
brannt. Die Temperatur im-
mer vorzuhalten, das mache
es teuer, sagt Lakos.
Die anfänglichen Überle-

gungen, ab Juni Kurzarbeit
anzumelden, hätten sich
nach dem Nachfrage-Ein-
bruch erledigt. Die 190 Be-
schäftigten seien über das
Insolvenzausfallgeld drei
Monate abgesichert. Die
Steuler AG sucht Investoren,
die ins Unternehmen einstei-
gen. Man führe bereits Ge-
spräche.
Lakos Hoffnung ruht dar-

auf, schon zum Jahresende
die Insolvenz wieder abge-
schlossen zu haben. „Wir ar-
beiten an guten Neuigkei-
ten“, stellt der Vorstand in
Aussicht. Eine Aussage aber,
ob alle der mehr als 600 Ar-
beitsplätze deutschlandweit
erhalten werden können, die
will er nicht wagen. Aber es
sei das Ziel, sämtliches Per-
sonal zu halten, und für den
Standort Bremerhaven Ent-
lassungen seien geradezu
unwahrscheinlich.

Verhandlungen über den Gaspreis
Insolventer Fliesenhersteller Nordceram will ab August wieder produzieren

VON THORSTEN BROCKMANN

BREMERHAVEN. Die hohen Ener-
giepreise haben der Steuler
Fliesengruppe AG aus Bremen
stark zugesetzt. Jetzt stehen
die Öfen still: Die Steuler Flie-
sengruppe AG und ihr Bremer-
havener Fliesenhersteller Nord-
ceram sind zahlungsunfähig.
190 Beschäftigte sind davon im
Werk und dem Lager im Fische-
reihafen betroffen. Doch es
gibt Hoffnung: Nordceram will
seine Öfen in vier Wochen wie-
der hochfahren.

135 Meter lang ist ein Ofen in der Fabrik von Nordceram im Bremerhavener Fischereihafen. Hier werden normalerweise rund um die Uhr
Wand- und Bodenfliesen hergestellt. FOTO: STEULER FLIESENGRUPPE AG
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»Wir können unsere Fliesen ja nicht
zu Tagespreisen verkaufen.«

Alexander Lakos, Vorstand der Steuler Fliesengruppe AG

KREIS CUXHAVEN. Die Rückkehr
des Mehrwertsteuersatzes von
19 Prozent schwebt wie ein
Damoklesschwert über der
Gastrobranche. Der Deutsche
Hotel- und Gaststättenver-
band (Dehoga) sorgt sich um
die Zukunft von Betrieben,
wenn die Preise weiter steigen.
Seit dem 1. Juli 2020 gilt

für Speisen in Cafés, Restau-
rants und beim Partyservice
der ermäßigte Mehrwertsteu-
ersatz von sieben Prozent.
Auch im Cuxland. Einge-
führt wurde diese Regelung,
um Gastronomen in der Co-
rona-Pandemie zu entlasten.
Voraussichtlich Ende 2023
läuft die Bestimmung aus.
Bislang sieht es so aus, als
würde die Ampelkoalition
am 1. Januar 2024 zum Steu-
ersatz von 19 Prozent zu-
rückkehren. Nathalie Rübs-
teck, Hauptgeschäftsführerin
der Dehoga Bremen, spricht
von einer „absoluten Kata-
strophe für die Branche“.

Öffnungszeiten reduziert

„Obwohl es so aussieht, als
ob die Betriebe ausgelastet
sind, sind die Umsätze noch
nicht wieder da angelangt,
wo sie mal waren“, sagt
Rübsteck und verweist dar-
auf, dass viele Betriebe in
den zurückliegenden Jahren
ihre Öffnungszeiten redu-
ziert hätten - vor allem, weil
das Personal so knapp sei.
Auch Olaf Wurm, Vorsit-

zender des Dehoga-Bezirks-
verbandes Stade sowie Koch
und Betreiber des Restaurants
„Fisch und Meer“ im touristi-

schen Zentrum von Dorum-
Neufeld, hat seine Betriebs-
zeiten eingeschränkt. Zwar ist
sein Restaurant während der
Saison immer noch an allen
Wochentagen geöffnet, aber
montags und dienstags gibt es
keinen Mittagstisch. Außer-
dem hat er die abendlichen
Küchenzeiten an allen Wo-
chentagen um eine Stunde
auf jetzt 17.30 bis 20 Uhr ge-
kürzt. „Viele haben das Perso-
nal nicht dafür, um Öffnungs-
zeiten ohne weiteres zu erwei-
tern. Mitarbeiter sind in ande-
re Branchen abgewandelt und
auch nicht zurückgekom-

men“, erklärt er.
Was den gastronomischen

Betrieben neben dem Perso-
nalmangel zusetzt, sind hohe
Energiekosten, hohe Le-
bensmittelpreise, höhere
Mindestlöhne und Tarifstei-
gerungen. „Das, was viel-
leicht mal angedacht war,
den Gastronomen durch den
ermäßigten Mehrwertsteuer-
satz wieder bisschen mehr
Luft und Marge zu verschaf-
fen nach den Einschränkun-
gen in der Corona-Zeit“, sagt
Rübsteck, „ist schon längst
aufgebraucht durch erhebli-
che Preissteigerungen“.

Bei Gastronom Wurm, der
auch Vorsitzender des Deho-
ga-Bezirksverbandes Stade
ist, kostet ein Gericht heute
im Schnitt 2,50 bis 3 Euro
mehr als noch 2019. „Das
sind rund 20 Prozent“, rech-
net er vor. Trotz Mehrwert-
steuersenkung. Mit 19 statt 7
Prozent Mehrwertsteuer hät-
te er die Preise noch stärker
anheben müssen.

Versteckte Kosten

Wurm spricht von versteck-
ten Kosten, die der Gast
nicht sehe, die sich aber in
diesen 20 Prozent auf der
Speisekarte widerspiegeln.
So würden Zulieferer mitt-
lerweile für jedes Fass Bier,
jeden Kasten Wasser Liefer-
kosten berechnen. „Jeder
Fischlieferant rechnet Maut-
umlage obendrauf. Das hat
es früher so nicht gegeben.“
Wenn der Bund im kom-

menden Jahr, wie geplant, von
7 auf 19 Prozent Mehrwert-
steuer zurückkehrt, werden
das auch die Gäste spüren.
„Wir haben nicht die Luft, das
wegzustecken“, sagt Wurm
und verweist - ergänzend zu
den gestiegenen und weiter
steigenden Kosten - auf das
neue Heizungsgesetz, das
auch für Gastronomen pers-
pektivisch neue Investitionen
bedeuten werde.
Wurm und Rübsteck sor-

gen sich um die Gastrobran-
che in Bremerhaven und im
Cuxland. „Wir haben in den
letzten Jahren viele Kollegen
verloren - selbst in den Städ-
ten“, sagt Wurm. (LEU)

Gastronomen befürchten Katastrophe
Dehoga: Rückkehr zu 19 Prozent Mehrwertsteuer gefährdet die Betriebe

Der Dehoga schlägt Alarm: Was passiert, wenn die Gastrobranche
ab Januar wieder 19 Prozent Mehrwertsteuer auf Speisen zahlen
muss? FOTO: GOLLNOW/DPA



Wir haben viel zu bieten:
Familienbetrieb
Ein großartiges Team
Lange Betriebszugehörigkeit
Übertarifliche Bezahlung
30 Tage Urlaub
Freies Wochenende
Sicherer Arbeitsplatz
Weiterbildung auf Firmenkosten
Bike-Leasing
Moderne Arbeitskleidung

Werde Teil unserer MABAU-Familie
und bewirb dich jetzt!

sabine.kremser@mabau-cux.de

KOMM INS

TEAM

GEILE JOBS
FÜR GEILE LEUTE

Reinigungskraft (m/w/d) für
Bremerhaven und Cuxhaven

SPRÜHEN UND SCHÄUMEN
SICHTEN UND VERRICHTEN
SCHÖN SAUBER BLEIBEN

Mitarbeiter im Industrieservice
in Cuxhaven (m/w/d)

BEISPRINGEN UND BEISTEHEN
SORTIEREN UND MONTIEREN
PLANEN UND ARRANGIEREN

Gebäudereiniger (m/w/d) für
Bremerhaven und Cuxhaven

SPRÜHEN UND SCHÄUMEN
SICHTEN UND VERRICHTEN
SCHÖN SAUBER BLEIBEN



Jetzt unverbindlich anfragen: 04741 - 98 13 28

FENSTERPUTZEN
Wir reinigen Ihre Fenster und Fassaden –
in jeder Grösse und Höhe

Balkonverglasung
Fenster mit oder ohne Rahmen Wintergärten
Solardächer
Spiegelflächen
profiliertes Glas
Acrylglas
Imprägnierung

GARTENPFLEGE
Wir machen Ihren Garten zu Ihrer Wohlfühloase

Gartendauerpflege
Rasenschnitt, Vertikutieren, Säen, Düngen, Wäs-
sern
Gehölz, Hecken, Stauden und Sträucher schneiden
Beetpflege
Unkraut entfernen
Gehwege, Terrassen, Auffahrten und Dachrinnen
Laub entfernen und entsorgen
Pflaster,- Erd- und Teichaushubarbeiten
Baumfällarbeiten, Baumkronenausschneiden
Winterdienst

mabau-cux.de

NACH
ISO 9001

ZERTIFIZIERT

STRAHLTECHNIK
Wir lassen so ziemlich jede Oberfläche wieder wie
neu aussehen – ganz ohne Chemie. Dabei setzen wir
das Sand- oder das Trockeneisstrahlverfahren ein.

Fahrzeugpflege (Motoren, Felgen, Karosserie,
Unterbodenschutzentfernung)
Oldtimer- und Boots-Restaurierung
Land- und Baumaschinen Gebäudesanierung,
Gebäuderestauration
Graffitientfernung
Holzreinigung, -sanierung
Brandschadensanierung
Schwieriges wie PC-Hardware, elektrische
Bauteile, Marmor, Granit

STRAßENREINIGNG
für Kommunen und Eigentümer bieten wir
professionelle Gehweg- und Straßenreinigung
sowie Ölbeseitigung an.

Reinigung von Gewerbeflächen, Parkplätzen,
öffentlichen Wegen, Plätzen und Straßen
Beseitigung von Öl und Öl-Leckagen
Vorschriftsmäßige Entsorgung von Öl und
Ölbindemitteln
Reinigung von Maschinen Baumfällarbeiten,
Baumkronenausschneiden
Winterdienst


